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angefahren war, wie das Gelände es geſtattete. 
Raſch ging es die einen Kilometer lange Strecke 
zum Bahnhof Quiberon, wo ein bereitſtehen der 
Sonderzug beſtiegen wurde, der bei Auray die 
Hauptſtrecke nach Rennes erreichte und dann nach 
dieſer Stadt weiterfuhr. Dreyfus reiſte in einem 
Abtheil erſter Klaſſe; im Bahnhof Quiberon 
fragte ihn Viguié, ob er etwas genießen wolle. 
Dreyfus ſchüttelte verneinend den Kopf, ſagte 
aber kein Wort. Auch während der Fahrt brach 
er ſein Schweigen nicht. Damit die Komik nicht 
anz fehle, tauchte in Haliguen bei Dreyfus 
Sanbung der dortige Unterbeamte des Geſund⸗ 
heitsamtes auf und verlangte das Geſundheits⸗ 
1 Dreyfus“, ohne das kein überſeeiſcher 
eifender zugelaſſen wird. Viguié ſchob den 
pflichteifrigen Mann etwas unſanft bei Seite. 
Im Abgehen erklärte der Mann, er werde von 
der begangenen Uebertretung der Vorſchriften 
Anzeige erſtatten. Der Zug hielt in einem Vor⸗ 
ort, drei Kilometer von Rennes; der Präfekt 
anweſend. Dreyfus und ſeine Begleiter ber 
ſtiegen nicht, wie zuerſt behauptet wurde, einen 
Zellenwagen, ſondern zwei Landauer, die nach 
20 Minuten ſchlanken Trabes kurz vor ſechs an 
der Gefängnißthür hielten. Die Berichterſtatter, 
die ihn wenige Augenblicke lang ſehen kounten, 
beſchreiben ihn als gealtert und gebeugt, hatten 
indeß nicht den Eindruck, daß er ſchwer leidend 
ſei. Die Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
zuſtand Dreyfus“ gehen auseinander, die einen 
behaupten, er ſei körperlich, aber nicht geiſtig ge⸗ 
brochen, von anderer Seite wird der Geſundheits⸗ 
zuſtand als ausgezeichnet bezeichnet, er ſoll weder 
gebrochen, noch gealtert ausſehen, nur das Kopf⸗ 
haar etwas ergraut ſein. Der erſte Beſuch, den 
Dreyfus in ſeiner Zelle empfing, war Morgens 
8½ Uhr der ſeiner Frau, welche in Gemein⸗ 
ſchaft mit der Frau des früheren Miniſters 
Havet erſchien. Das Wiederſehen war äußerſt 
rührend, Frau Dreyfus behielt kaltes Blut gegen⸗ 
über ihrem Gatten, nach der Begegnung fiel ſie 
aber in Ohnmacht. Nach ſeiner Frau empfing 
Dreyfus ſeinen Schwiegervater, ſeine Schwägerin, 
ſeinen Schwager und ſeinen Bruder Mathieu. 
Nach dieſen Scenen des Wiederſehens ſchien er 
tief erſchüttert. Waldeck⸗Rouſſeau ſandte eine 
Depeſche, worin er ſich ſehr freundlich nach der 
Gefundheit des Gefangenen erkundigt. In der 
erſten Unterredung konnte Frau Dreyfus ihren 
Gatten noch nicht über die letzten Ereigniſſe 
unterrichten. Freunde der Familie Dreyfus ver⸗ 
ſichern, der Kapitän befinde ſich wohlauf und fet 
von der Reiſe nicht ſehr ermattet, Dreyfus 
ignorire die Zwiſchenfälle der letzten Jahre voll⸗ 
ſtändig; er ſpreche mit großer Ehrfurcht von 
ſeinen Vorgeſetzten, dem General Mercier u. ſ. w. 
Dreyfus iſt der chauviniſtiſche Offizier geblieben, 
der er früher war. Frau Dreyfus hat ſich des 
größten Entgegenkommens zu erfreuen, ſo erhielt 
dieſelbe die Erlaubniß, ihren Gatten täglich zu 
beſuchen und deſſen Speiſen ſelbſt zu bereiten 
und ihm zu bringen. 
Am geſtrigen Sonntage trafen die Advokaten 
Labori und Demange REN ein. Die erſte 
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Im preußiſchen Landtage 
ben am Sonnabend wieder beide Häuſer getagt. 
m Herrenhaus wurde zunächſt der Staats⸗ 
vertrag mit Würtemberg über die Flößerei auf 
dem Neckar dem Kommiſſionsantrage entſprechend 
angenommen. Es folgte die Berathung des 
Lehrer⸗Reliktengeſetzes. Namens der Kommiſſion 
beantragte Graf v. Seydlitz Annahme der Be⸗ 
ſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes. Miniſter Dr. 
b. Miquel erklärte, der auf 420 Mark erhöhte 
Staatszuſchuß ſei mit den Grundſätzen der Ver⸗ 
faſſung nicht vereinbar, vor Allem aber müſſe er 
um die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage 
in der Richtung bitten, daß die kreisfreien Städte 
in das Geſetz nicht einbezogen würden. Ober⸗ 
bürgermeiſter Becker⸗Köln faßte die vom Abge⸗ 
ovrdnetenhauſe beſchloſſenen Aenderungen als we⸗ 
Tue Verbeſſerungen der Vorlage auf. 
iniſter Dr. Boſſe hob hervor, die Relikten⸗ 
Verſorgung ſei für die ganze ER 50s 
noch viel dringenderes Bedürfniß als ſelbſt das 
Lehrerbeſoldungsgeſetz. Deshalb ſollte Jeder 
dahin Pera nichts zu hi was das 
Zuſtandekommen gefährden könnte. Gleichwohl 
wurde der § 4 ebenſo wie das ganze Geſetz in 
der vom A e seh beſchloſſenen Faſſung 
angenommen. Eine Petition um Erlaß eines 
Volksſchul⸗Unterhaltungsgeſetzes für die ganze 
Monarchie wurde der Regierung als Material 
überwieſen. Die nächſte Sitzung findet heute 
ftatt, — Im Abgeordnetenhaus wurden 
die Ausführungsgejege zu dem Reichsgeſetz über 
die Zwangsverſteigerung und Zwangsverwaltung 
und zum Handelsgeſetzbuch ohne Debatte nach 
den Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. 
Sodann trat das Haus in die zweite Leſung des 
preußiſchen Geſetzes über die freiwillige Gerichts⸗ 
rkeit ein, für welches mit Ausnahme eines 
einzigen Artikels die Kommiſſionsfaſſung be⸗ 
loſſen wurde. Es folgte die erſte Berathung 
er Vorlage betr. die Bereitſtellung von 10 
Millionen aus den Reſervefonds der Renten⸗ 
banken zu Zwiſchenkrediten für Zwecke der Ab⸗ 
ſtoßung von Schulden und Laſten aufzutheilender 
oder abzutrennender Grundſtücke in ben erſt⸗ 
maligen Beſetzung der Rentengüter mit den noth⸗ 
wendigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden. 
Abg. Dr. Hirſch (freiſ. Volksp.) erklärte ſich 
gegen die Vorlage, welche dagegen vom Frhrn. 
b. Wangenheim lebhaft begrüßt wurde. Abg. 
Graf Kanitz (konſ.) legte die Noth der Land⸗ 
wirthſchaft dar und beklagte insbeſondere die 
Leutenoth. Dem koloſſalen Wegzuge von Ar⸗ 
beitern gegenüber hätten die paar taujend Renten⸗ 
güter gar nichts zu bedeuten. Abg. Möller 
(natlib.) billigte die Rentengüterbildung im All⸗ 
* und die Förderung derſelben nach 
aßgabe der Vorlage. Ebenſo trat Abg. 
Schmitz⸗Düſſeldorf (Ztr.) für die Vorlage ein, 
die darauf einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern 
überwieſen wurde. 
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Die Vorgänge 

Zur großen Enttäuſchung der Patriotenliga 

und deren Geiſtesverwandten hat ſich die Rück⸗ 

kehr des Kapitäns Dreyfus nach Frankreich ohne 

jeden tumultuariſchen Zwiſchenfall vollzogen. Der 

Hanswurſt Rochefort hatte zwar angekündigt, 

Frankreich werde ſich wie ein Mann erheben, ſo⸗ 
bald der „Gefangene der Teufelsinſel“ franzöſi⸗ 

ſchen Boden betreten würde. Rochefort und der 

ſeiner würdige Quesnay de Beaurepaire — par 
nobile fratrum — ſehen ſich nun, wie in allen 

früheren Phaſen der Reviſtonsangelegenheit, 

grauſam Lügen geſtraft. Dreyfus iſt in Frank⸗ 

reich angekommen, aber von der Erhebung Frank⸗ 

reichs war nichts zu ſpüren. Die Landung von 

Dreyfus erfolgte am Sonnabend um 1 Uhr 

45 Min. Morgens vor dem Fiſcherdorfe Port 

Haliguen, deſſen ſämtliche Bewohner, etwa 150 

an der Zahl, trotz des ſchauerlichen Wetters, ſeit 

dem Anbruch der Nacht am Strande warteten, 
um den Gefangenen zu ſehen. Seit 9 Uhr 
Abends war jedoch eine Kompagnie Infanterie 
zur Stelle, welche die Neugierigen zurückſtaute. 
Dreyfus, in bürgerlicher Kleidung mit einem 
waſſerdichten Ueberzieher und breitkrempigem 
Filzhut bekleidet, wurde von Viguié und einem 
Gendarmeriehauptmann in Empfang genommen 
und zu einem Wagen geleitet, der ſo nahe her⸗ 
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geſtern der wegen der 
ſeinerzeitigen Demonſtration gegen Preſſenſé 
ſtrafweiſe verſetzte Oberſt Saxce von dort ab⸗ 
reiſte. Niemand muckſte, das wäre vor zwei 
Wochen noch anders geweſen. Saxce nahm vor 
der Front mit einigen Thränen und einem 
kurzen: „Danke, meine Freunde!“ Abſchied. 
Geſtern Morgen beſuchte Frau Dreyfus ihren 
Mann wieder und verließ das Gefängniß in 
tröſtlicherer Stimmung; Dreyfus, der Sonnabend 
kaum noch ſprechen konnte, beginnt wieder auf⸗ 
zuleben. Seine Frau zeigte ihm die Photo⸗ 
graphien ſeiner beiden Kinder, was ihn tief be⸗ 
wegte; er verbrachte in Folge der Erregung des 
Wiederſehens eine unruhige Nacht. Es heißt, 
der Prozeß werde ſchon am 
ſes Monats beginnen. — Verſchiedene Inter⸗ 
views mit dem Kommandanten und der 
Bemannung des nach Breſt gekommenen „Sfax“ 
ergeben, daß Dreyfus allerdings den Eindruck 
eines geprüften gealterten Mannes macht, ſich 
aber höchſt würdig, ruhig und gefaßt verhielt 
und ſich als energiſcher, intelligenter, wohlgeſetzter 
Mann zeigte. Er las alle Bücher, die an Bord 
waren, auch die rein maritimen, und rauchte 
viel. „Ich trage Niemandem etwas nach,“ ſagte 
Er erfuhr erſt an Bord ſeine Rückverweiſung 


..... 


vors Kriegsgericht. lätt 
ſchmähen und verdächtigen ihn in unaualiftzir⸗ 
barer Weiſe. f il 


angeſetzt, 0 
Dreyfus erſcheint vor dem Kriegsgericht in der⸗ 
ſelben Uniform, welche er bei der Degradation 
trug. Frau Dreyfus hat die Knöpfe, welche an⸗ 
läßlich 1 U 
wieder erſetzt. Die Mitglieder des Kriegsgerichtes 
erhielten anonyme Drohbriefe, worin ihnen für 
den Fall des Freiſpruchs der Tod angedroht wird. 


lede von den Zeugen in feinem jüngſten Prozeſſe 
ein Ehrenpunſch veranſtaltet. Deroulede erklärte 


halte, ſich aber, falls das Kriegsgericht in Rennes 
Dreyfus für unſchuldig erkläre, vor dieſem Ur⸗ 
theilsſpruch beugen werde. Wenn aber Dreyfus 
freigeſprochen würde, müßten ſechs Kriegsminiſter, 
die ſeine Schuld verſicherten, ſtrengſtens beſtraft 
werden. SE 


gerichte zu Verſallles am 11. Juli zur Verhand⸗ 
lung angeſetzt war, wird wahrſcheinlich auf die 
nächſte Seſſion verſchoben werden. 
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ein 
engliſchen Blättern aus Berlin gemeldet. 
handelt ſich danach um ein kirchliches Oratorium, 
zu dem der Monarch das Libretto verfaßt hat 
und das ſchon in dieſem Herbſt in Berlin zur 
Aufführung gelangen ſoll. 
die Muſik dazu geſchrieben oder ob ein Kom⸗ 
poniſt mit der muſikaliſchen Illuſtration beauf⸗ 
tragt wurde, darüber verlautet nichts. — Bei der 
Abendgeſellſchaft, welche am Sonnabend bei dem 
Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 
von Miquel, ſtattfand, drehte ſich die Unter⸗ 
haltung, wie natürlich, in erſter Reihe um die 
Ausſichten der Kanalvorlage, die verſchleden 


lage 
2 Millionen Mark zu Vorarbeiten für die Ver⸗ 
tiefung der Oder in das Kanalgeſetz geſichert 


daß 


des Wahlreformgeſetzes abhängig ſei. 
8. Juli vollendek der Großherzog 


eingeleitet. 
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Nieuſtag, 4. Zuli. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Rirchplath 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlir Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck 4 Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 


Die Anktiſemitenblätter 


Der Dreyfusprozeß iſt auf den 31. d. M. 
bisher fed 40 Zeugen vorgeladen. 


der Degradirung abgeriſſen wurden, 


In Saint Cloud wurde geſtern für Derons 


n einer Anſprache, daß er Dreyfus für ſchuldig 


Der Prozeß Zola, der vor dem Geſchworeuen⸗ 


Aus dem Reiche. 


Die Nachricht, daß der deutſche Kaiſer 
neues großes Dichtwerk geſchrieben, mir 
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Ob auch der Kaiſer 


Dr. 


beurtheilt wurden, während die Einen die Vor⸗ 
durch die vorausſichtliche Einfügung von 


hielten, wurde vielfach an der Anſicht feſtgehalten, 
das Schickſal der Kanalvorlage von a 
m 
Peter von 
Oldenburg ſein 72. Lebensjahr. Das 
Denkmal für St. Privat, welches Bildhauer 
Walter Schott nach einem Entwurf und im Auf⸗ 
trage des Kaiſers geſchaffen hat, wird in deſſen 
Gegenwart am 18. Auguſt feierlich enthüllt wer⸗ 
den. Es iſt ein Standbild des geflügelten 
Michael, der gepanzert und auf das Schwert ſich 
ſtützend ſeine Blicke nach Frankreich richten wird. 
Die Figur iſt ohne die mächtigen Flügel 3 Meter 
hoch und wird auf felſigem Unterbau ſtehen, der 
eine Höhe von 4,20 Metern beſitzt. — Die 
Eiſenbahn⸗Verwaltung hat in den letzten 
Tagen die Beſchaffung von 5000 Güterwagen 
Hiervon werden 4000 Stück der 
Wagenbau⸗Vereinigung übertragen. — Das be⸗ 
kannte Mitglied des baieriſchen Reichsraths 
Freiherr v. Cramer⸗Klett ſpendete eine halbe 
Million Mark für die Arbeiter der jetzigen Ma⸗ 
ſchinenbauaktiengeſellſchaft in Nürnberg, welche 
früher ſeinem Vater gehörte. — In Folge Aus⸗ 
bruchs von Diphtheritis unter den Mann⸗ 
ſchaften des Altillerie-Regiments Nr. 24 im 
Lockſtedter Lager erhielten die dritte und die 
reitende Abtheilung des Alrtillerie-Regiments 
Nr. 9 den Befehl, das Lager ſofort zu verlaffen. 
Von den erkrankten Mannſchaften ſind bereits 
zwei Soldaten an Diphtheritis geſtorben. — Ein 
goldenes 5⸗Thalerſtück iſt in Eulam bei 
Landsberg a. W. beim Abſchälen eines alten ge⸗ 
fällten Baumes in der Rinde verſteckt aufgefunden 
worden. Das Geldſtück trägt die Jahreszahl 
„1744“ und die Werthbezeichnung „V Thaler“ 
178 ſoll dem Märkiſchen Muſeum übergeben 
werden. 


C. ·ĩ» ...... 
Deutſehland. 


Berlin, 3. Juli. In parlamentariſchen 
Kreiſen wird das Gerücht verbreitet, der preußiſche 
Finanzminiſter habe Herrn von Lucanus den 


Br 2° fragte fie Traugott plötzlich unver⸗ 

„Mr. Lawrence ſagte mir, daß Leo Günther 
als Vertreter der Firma dort bleiben werde,“ 
verſetzte Traugott beſcheiden. 

„Fühlen Sie denn keine Sehnſucht nach Ihrer 
deutſchen Heimath, abſonderlich auch nach Ihren 
Eltern, Mr. Weber?“ fragte Ellen. 

Der junge Mann nickte melancholiſch. 


Gewiß, Miß Ellen,“ erwiderte er tiefathmend, 
„ich müßte font ein ſchlechter Deutſcher, und ein 
noch ſchlechterer Sohn ſein. Als Mann aber 
muß ich dieſes Gefühl unterdrücken und der Pflicht 
gehorchen.“ 

„Befinden Ihre Eltern ſich wohl, Mr. Weber?“ 
fragte nun die alte Dame, die ſeine Vergangen⸗ 


Alm Ehr’ und Gold. 


Roman von E. von Linden. 


13 Machdruck verboten.) 
Miſſis Nußbaum, die ſchon damals die weib⸗ 
liche Repräſentantin des Hauses geweſen, war 
dem Kinde eine zweite Mutter geworden und jo 
war Ellen nach deutſchen Grundsätzen und in 
echt deutſcher Weife erzogen worden, wie au 
für ihre ſonſtige Ausbildung faſt durchweg deutſche 
Lehrkräfte in Anſpruch genommen waren. 
Mr. Lawrence hatte es nun einmal nicht über 
5 I 3 können, ſein Kind einer Penſion, heit kannte, theilnehmend. 
1 1 5 = oder in Europa, zu übergeben, ol⸗ „Ich danke Ihnen, Miſſis Nußbaum, nach 
Welt eu ap wendigkeit einſah, es fo in die ihrem letzten Briefe waren fie wohlauf.“ 
2 „Wiſſen Sie auch, daß ich ſpäteſtens in zwei 
f Fund ui e war Ellen erſt ſechszehn Jahre Jahren mit Papa bhnüberſahre un die alte Welt 
l den been eine lernbegierige Schülerin, und vor allen Dingen auch Deutſchland kennen 
5 Handels⸗Metr n le chern und Lehrerinnen der zu lernen?“ rief Ellen wie ein Kind in die 
diel Ran rn nicht blos wiſſenſchaftlich, ſo⸗ Hände klatſchend. „Weshalb könnten Sie, Mr. 
Weine re gebrauchte, wie der zärtliche Vater Weber, nicht Papa's Vertreter fein und uns dort 
— unterrichtet un auch in allen ſchönen Künſten begrüßen anſtatt des Neffen, der mir nun ein⸗ 
Auſtand re a Rufbanm ihr in den mal ganz gründlich zuwider iſt ?“ 
Geſelſchaft die nölbigen Lehre en helle schen Traugott fühlte, wie ihm das Blut ines Ges 
s So war Miß Ellen i de. ſicht ſtieg, während Miſſis Nußbaum mißbilligend 
ſagen als leib m Hauſe Lawrence fo zu bemerkte, daß ſolche Gefühls⸗Aeußerungen über 
lich ter 
aufgewachſen und der einen Verwandten des Hauſes nicht ſtatthaft 


e Tod 
a eng — Abele aden geworden. wären. 
Br: j „Uebrigens müſſen wir uns auch beeilen, nach 


ennecke als hö wie es John 
erkennung en ck begeſſerter An⸗ Saufe 15 1 ſetzte fie lächelnd hinzu, 
2 „Deine Freundinnen erſcheinen am Ende no 
Ba . ausgela vor uns, und wiſſen dann nicht, bei wem fie in 
— —— 8 ne tuß- Gratulation anbringen ſollen. 

1 5 dem Un Lachend und plaudernd verließen ſie den Park 
den Alleen des Zentralparks, auf . i ae e e * Bong 
, Gtüficjee r ke eine Empfindung im 


SA wie ich fi 


dis er ſben behefülten Huld bricht tgleiiung erlebt 


Blick nicht ſah, der dem eleganten Wagen folgte, 
nicht die drohend geballte Fauſt, die ſich hinter 
demſelben wie zum Schlage erhob, und daß er 
auch die wilde Verwünſchung nicht hören konnte, 
die der junge Mann ihm nachſchleuderte, der ſo⸗ 
eben auch den Zentral⸗Park verlaſſen hatte und 
nun raſch vorwärts ſchritt. Es war Leo Günther, 
der, von Haß und Eiferſucht getrieben, den 
Straßenbahnwagen benutzt hatte, um die Geſell⸗ 
ſchaft im Park heimlich zu beobachten. Vielleicht 
hatte ihn die Hoffnung dabei geleitet, den „Augen⸗ 
diener“ und „Streber“ hier bei Seite ſchieben 
und ſich die Rückfahrt mit den Damen, zu denen 
er als Neffe des Hauſes gehörte, erzwingen zu 
können. Seltſamerweiſe aber fehlte ihm hier, 
wo er ſich im Hinterhalt wie ein Buſchklepper 
herumdrückte, der Muth dazu, offen hervorzutreten. 
Dieſer fremde Eindringling, wie er Ellen nannte, 
trug bereits ein ſo determinirtes Weſen zur 
Schau, wußte die Lady ſo hochmüthig herauszu⸗ 
kehren, daß er ſich ſtets ſcheu und beklommen in 
ihrer Gegenwart fühlte, zumal er nur zu deutlich 
ihre Abneigung gegen ſeine Perſon empfand. 
Nun, er vergalt es ihr reichlich mit derſelben 
Münze, wie er dachte, hatte ſich aber doch immer 
noch mit der geheimen Hoffnung getragen, mit 
des Onkels mächtigem Beiſtand dieſe Abneigung 
zu beſiegen, ſobald er nur den falſchen Freund 
auf irgend eine Weiſe beſeitigt hatte. Sie war 
ja noch ein halbes Kind, das von Launen regiert 
wurde und erſt vernünftig werden ſollte. Dieſe 
Hoffnung hatte vorhin einen gewaltigen Stoß er⸗ 
halten, als er ungeſehen die Bemerkung über 
ihn aus ihrem eigenen Munde anhören mußte. 
„Ich bin ihr alſo gründlich zuwider,“ murmelte er, 
die geballte Hand wie zum Schlage erhoben, „das 
war wenigſtens deutlich und macht alles klar 
zwiſchen uns, Miß Ellen! Es wäre Dir lieber, wenn 
der Augendiener Dich drüben begrüßte, möchteſt 
Ehre Deiner Nähe haben, aber der ehrliche 
ber bleibt lieber hier, um ſich die 
ſichern. Donner noch einmal, 


Rath gegeben, auf den Kaiſer dahin einzuwirken, 
daß die Kanalvorlage „wegen ihrer zweifelhaften 
Ausſichten“ auf eine ſpätere günſtigere Zeit ver⸗ 
tagt werde. e 
Sinne wirklich geäußert hat, entzieht ſich natür⸗ 
lich der Kenntniß. 


a. S. im ſtrengſten Inkognito in Begleitung des 
Freiherrn von Marſchall, zweier Adjutanten und 
des Oberberghauptmanns Eilert eingetroffen und 
hat im „Hotel Rheiniſcher Hof“ Wohnung ge⸗ 
nommen. 
kaliſchen Kohlengruben und beſuchte Ehrenthal. 
Die Rückreiſe 
folgt heute. 


miniſteriums am Sonnabend währte von 3 Uhr 
Nachmittags bis 6 Uhr Abends. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtanden nur zwei Punkte, darunter die 
Frage wegen der Regelung der Verhältniſſe der 
Wittwen von Staatsbeamten. 


Bismarck⸗Mauſoleum 
prächtigen, von Künſtlerhand ausgeführten großen 
Silberkranz, mehrere tauſend Mark im Werthe, 
geſtiftet. Fürſt Herbert verweigerte die Geneh⸗ 
migung, daß der Kranz im Mauſoleum auf⸗ 
gehängt werde. 
Hamburger Rathhauſe 
1 0 theilt das Komitee 
„Da 
Mauſoleum zu Friedrichsruh keine Widmungs⸗ 
kränze zugelaſſen werden ſollen, haben die Damen 
des Komitees beſchloſſen, den goldenen Kranz 
einſtweilen im Rathhauſe unterzubringen, bis der 
Bau des geplanten Muſeums in Friedrichsruh 
fertiggeſtellt ſein wird.“ 
ſei erwähnt, 
Damen der erſten Kreiſe Hamburgs angehören. 
Fürſt Herbert Bismarck ſoll noch geäußert haben, 
daß er den Kranz annehmen wolle, wenn der 
Kranz nach Schönhauſen gebracht werden ſolle. 
Mit dieſem Vorſchlage iſt das Komitee jedoch 
nicht einverſtanden geweſen. 
in Hamburg viel beſprochen und erörtert. 


klubs am Sonnabend dankte der Kaiſer für die 
Begrüßung durch den Bürgermeiſter Dr. Klug 
und begrüßte gleichzeitig den neu begründeten 
Lübecker Yachtklub. Der Kaiſer ſprach die Hoff⸗ 
nung aus, daß dies ein Zeichen ſei für den Zug 
der Nation, die Zukunft immer mehr auf dem 
Waſſer zu ſuchen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß 


furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 4 


haufen; er erwähnte, daß von den freiſinnigen 
Abgeordneten der Provinz der Abg. Gaulke dieſe 
Petition nicht mitunterſchrieben habe. Der Ned: 
ner betonte, daß es ſich bei dieſen Forderungen 
nicht um Kompenſationen handle. Abg. Dr. 
Lieber warf die Frage auf, ob die Kommiſſion 
überhaupt zuſtändig ſei, über allgemeine Wünſche 
zu verhandeln, auch wenn ſie eingeſtandeuer⸗ 
maßen nicht als Kompenſationen gelten ſollen 
und erhob Widerſpruch dagegen, daß über ſolche 
Wünſche ein Beſchluß von der Kommiſſion ges 
faßt würde. Der Vorſitzende v. Eynern betonte, 
daß die Petitionen ſämtlich als Forderungen im 
Sinne ausgleichender Gerechtigkeit bezeichnel 
würden. Abg. Dr. Lieber erwiderte, daß dieſe 
Begründung ſich mit dem Begriff „Kompenſation“ 
nicht decke. Die Petitionen wurden der Re⸗ 
gierung als Material überwieſen, ebenſo der Reſt 
der eingegangenen Petitionen und Kompenſations⸗ 
forderungen. 


Ausland. 


In Brüſſel und in der Vorſtadt Kölelbe⸗ 
burg fand Sonnabend Abend eine Verſammlung 
ſtatt, worin der chriſtlich⸗demokratiſche Abgeord⸗ 
nete Prieſter Dhaens, ſowie Vandervelde und 33 
Lorand das Wort ergriffen und großen Beifall 
ernteten. Die Redner forderten zur Ruhe bis 
nächſten Dienſtag auf. Wenn bis dahin die 
Regierung die Vorlage nicht zurückgezogen habe 
oder nicht fo geändert habe, daß fie von Jedem 
annehmbar ſei, ſo würde die Revolution noch 
ſtärker auftreten, als in den vorangegangenen 
Tagen. Die Verſammlung zerſtreute ſich unter 
Abſingung der Marſeillaiſe und mit den Rufen: 
„Demiſſion Pe reboom!“ Es wird die Thatſache 
ſehr bemerkt, daß geſtern bereits von den As 
tilleriewagen alle Streichpatronen, die bekanntlich 
nicht fo ſcharf geladen find wie die übrigen Bar 
tronen, und welche in den Lokalen der Miliz⸗ 
truppen niedergelegt waren, wieder zurückgeholt 
worden ſind. Es geht das Gerücht, der König 
habe bereits mit den Staatsminiſteru Bene 
und Nayer Rückſprache genommen, um fi eee 
tuell mit der Bildung des Kabinets zu b. aue 
Die Verſuche ſollen geſcheilert ſein, da ke r d 
klerikalen Staatsmänner geneigt ſei, die E Ida 
Vanderpeerebooms anzutreten. 0 BE 
Kundgebungen wie in Brüſſel fanden fer 
Abend in Antwerpen ſtatt. Etwa 20 000 ola 
liſten und Chriſtlich⸗Demokraten durchzogen 9 
Straßen der Stadt unter den Rufen: „Es lobe 
die Republik!“ Die Kundgeber machten vor den 
klerikalen Zeitungslokalen und vor der Wohnung 
des Gouverneurs Halt und ſtießen feindliche 
Rufe aus. In Lüttich wird im Laufe des heu⸗ 
tigen Tages eine große Kundgebung veranſtaltet 
werden, welche beſonders den Zweck hat, die 
Miliztruppen, welche heute eine Parade abhalten, 
zu akklamiren. 

In Madrid erklärte in einer Unterredung 


? 


3 
Ob der Finanzminiſter ſich in dieſem = 
— Der Kronprinz iſt geftern in St. Johann 
Kronprinz Wilhelm befuhr die fis⸗ 
nach Schloß Wilhelmshöhe er⸗ 
— Die Sitzung des preußiſchen Staats⸗ 
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— Die Hamburger Frauen haben für das 
in Friedrichsruh einen 


Der Kranz ſoll daher jetzt im 
untergebracht werden. 
Folgendes mit: 
einer ſpäteren Beſtimmung zufolge im 


Bei dieſer Gelegenheit 


daß dem Komitee natürlich die 


Der Vorfall wird 
— Bei dem Frühſtück des Lübecker Yacht: 


— * 
4 


darin die Hanſaſtädte vorangehen, um jo mehr, = 
als in Lübeck jeder Zoll Boden, jeder Fuß 
Waſſer Bände von Geſchichten davon erzähle, 
was das Bürgerthum in ſeiner Kraft zu ſchaffen 
im Stande ſei. Er erinnere ſich an ein altes 
Wort: „Das Fähnlein iſt zwar nicht an die 
Stange gebunden, es koſtet aber viel, es her⸗ 
unter zu holen.“ Es ſei das ein Gedanke, 
deſſen mancher Wettſegler eingedenk ſei, wenn es 
Morgens an den Start gehe. Er hoffe, daß das 
Aufblühen des Segelſportes dazu beitrage, das 
Intereſſe für die deutſchen Unternehmungen im 
Auslande zu ſtärken und die Ausbildung tüch⸗ 
tiger Hachtmatroſen zu fördern. Er hoffe ferner, 
daß das Fähnlein, welches Kaiſer Wilhelm I., 
wie dies Nelſon einſt gethan habe, nicht nur an 
eine Stange gebunden, ſondern an dieſelbe ge⸗ 
nagelt habe, nur wieder heruntergeholt werden 
könne, wenn es Gott gefalle und hoffentlich auch 
dann nur mit Ehren. Der Kaiſer trank hierauf 
auf das Wohl der Stadt Lübeck und des neuen 
Hachtklubs. 

— In Deutſch⸗Oſtafrika iſt eine Gewerbe⸗ 
ſteuer eingeführt worden, die in ſieben Klaſſen 
mit Jahresbeträgen von 360, 240, 120, 60, 36, 
12 und 6 Rupien erhoben wird. Jedes ſelbſt⸗ 
ſtändige Handelsgeſchäft unterliegt der Steuer, 
desgleichen Kolonialgeſellſchaften, Plantagen⸗ 
unternehmer, Gaſtwirthe, Hauſirer, Höker, Aus⸗ 
rufer, Makler und Auktionatoren. Einſtweilen 
gelten die Beſtimmungen nur für das Küſten⸗ 
gebiet und die Landſchaften Hander und Bouder 
und das Rufiyi⸗Delta, ſoweit dieſes für Handels⸗ 
fahrzeuge zugänglich iſt. — Eine Verordnung 
des kaiſerlichen Gouverneurs von Deutſch-Neu⸗ 
guinea beſtimmt, daß die Todesſtrafe durch Er⸗ 
ſchießen oder Erhängen zu vollſtrecken iſt. 

— In der Kanal⸗Kommiſſion ſprach für die 
pommerſchen Forderungen im Anſchluß an eine 
Petition pommerſcher Mitglieder des Reichstags 
und des Hauſes der Abgeordneten Abg. v. Riepen⸗ 


Er lachte ingrimmig auf und ſtieg in einen [auf ein Vorrecht bei demſelben Anſpruch machen 
Pferdebahnwagen, um ſo raſch als möglich nach und mußte es nun erleben, daß der andere, der 
Hauſe zu kommen. Sohn des Fabrikſchloſſers, ihn bei Seite ſchob. 


Budget aufgeſtellt worden iſt. 7 
In Badalona bei Barcelona ſtürmte eine 
erregte Volksmenge das Rathhaus, in das eine 
mißliebige neue Stadtverwaltung eingezogen 
war. Einzelne Kundgeber ſchoſſen auf die 
Garde, die mit einer Salve antwortete. Auff 
beiden Seiten gab es viele Todte und Verwun⸗ 
dete. Der offizielle Bericht verzeichnet vier 
Todte und ſieben Schwerverletzte. Truppen⸗ 
abtheilungen trieben die Menge auseinander. 
In Valeneia verurſachten Sonnabend Abe 
die Verkäuferinnen in den Gemüſehallen einen 
Tumult. Die Polizei ſtellte die Ordnung wiedeß 
her. Im weiteren Verlaufe der Nacht kam es 
zu ſchweren Ausſchreitungen. Die Aufrührer er⸗ 
richteten Barrikaden, von denen eine von der 
Kavallerie genommen wurde, nachdem von beiden 
Seiten lebhaft gefeuert worden war. Es wurden 
zahlreiche Perſonen verwundet; ob auch Leute 
getödtet wurden, iſt bis jetzt nicht bekannt. 
Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
beantwortete die Pforte die ſerbiſche Note vom 
26. v. M. mit einer Note, in welcher ſie erklärt, 
fie habe aus Anlaß der Grenzvorfälle keine Zir 
kularnote an die Botſchafter, ſondern auf Cie 
ſuchen einiger Botſchafter eine Notiz an dieſelben 
gerichtet, welche auf dem Ergebniſſe der Unter ⸗ 


in ban 


„Du haft auf Dich warten laſſen, Leopold,“ Es fiel dem braven Leo aber nicht im Traume 
bemerkte Lawrence etwas unwirſch. 


blos des Handels. Kleide Dich raſch um, wir 
gehen gleich zu Tiſch, die Geburtstags⸗Geſellſchaft 
iſt bereits vollſtändig beiſammen.“ 

Leo Günther murmelte etwas, das wie eine 
Entſchuldigung klang, und begab ſich dann auf 
ſeine Stube, um neue Toilette zu machen, wobei 
es an Verwünſchungen gegen den Narren von 
Onkel und an Drohungen gegen den Eindring⸗ 
ling nicht fehlte. 

Er war in einer Stimmung, daß er dieſe ganze 
Geſellſchaft hätte vergiften mögen und mußte nun 
heucheln und lächeln, ſich verbeugen und Kompli⸗ 
mente drechſeln. 

Bah, er wollte dieſen Yankee⸗Dämchen zeigen, 
was deutſche Bildung war. Solche amerikaniſche 
Schulgänſe ernſthaft zu nehmen, fiel ihm nicht 
ein, das wollte er dem Augendiener überlaſſen. 

Armer Leo, er mochte es ſich ſerber nicht ge⸗ 
ſtehen, daß er ſich vor dieſen Gänſen geradezu 
fürchtete und am liebſten hier oben auf ſeiner 
Stube geblieben wäre, um die vielen guten Dinge 
der Tafel allein zu genießen. Es war leider 
Thatſache, daß Traugott Weber ihm auch ge⸗ 
ſellſchaftlich über war und eine ſeltſame Bildungs⸗ 


fähigkeit beſaß, die ſich raſch den Formen der einſt ſo eng verbundenen Kameraden zu 
anzuſchmiegen verſtand. zumal Johns Mittheilung von der ſchlimmen 
Grund genug für Leo, ihn für feinen Todfeind kanntſchaft ſeines Neffen geeignet war, ſeine 


beſſeren Geſellſchaft 
zu halten. 

Vom menſchlicheu Standpunkte aus war der 
junge Mann in dieſem Punkte nicht zu hart zu 
verurtheilen, was Mr. Lawrence auch in gerech⸗ 
teſter Weiſe erwog. Er hatte den Freund, indem 
er ihn mitnahm und die Ueberfahrt für ihn be⸗ 


Firma zu zahlte, vor einem verhaßten Berufe bewahrt, 
wenn er nur nicht wenn . an ein Verbrechen ge⸗ 
und dabei den ſtreift hatte. Er war 


„Pünktlich⸗ ein, ſich felber, feiner eigenen Unfähigkeit und 
keit iſt die Lebensbedingung der Menſchheit, nicht Trägheit die Schuld daran beizumeſſen, ſondem 


der des da 
delsherrn, durfte alſo unt Jg und 9404 ef 


alles auf das Streberthum und die Augen⸗ oder 
Liebedienerei ſeines einſtigen Freundes abzuwälzen 
Mr. Lawrence hatte es für menſchlich gehalten, 
aber auch für gefährlich genug, wo es nicht 
ſchließlich räthlicher zu finden, den Neffen nach 
Deutſchland zurückzuſenden und aus dem brauch⸗ 
wei Traugott einen tüchtigen Kaufmann gu 
machen. 2 
Er ſah auch heute in der Geburtstags-Gefell: 
ſchaft mit beſorgtem Kopfſchütteln, wie wenig 
bildungsfähig dieſer Neffe war, wie hölzern und 
plump er ſich unter den jungen Damen zu be⸗ 
wegen verſtand, was doch ſonſt bei der ameri⸗ 
kaniſchen Ungezwungenheit nicht beſonders ſchwer 
iſt, und wie ſehr er gegen den jungen Weber ab⸗ 
ſtach. Aber er ſah auch die drohenden haßer⸗ 
füllten Blicke, mit denen ſein Neffe den Rivalen 
verfolgte, ſtudirte gleichſam mit wachſender Be 
ſorgniß die finſteren Mienen und zuſammenge⸗ 
Sten Brauen, ſowie die Gedanken hinter de 
Stirn des jungen Mannes, die ſicherlich n 
Gutes enthielten. : 
Dieſe Beobachtung befeſtigte in ihm den 
ſchluß, den Neffen noch früher als es gep 
zurückzuſenden, um das Meer zwiſchen die b 


ſorgniß noch bedeutend zu erhöhen. 
7. Kapitel. > 8 
Im 3 Hafen lag der Bremer L 
Dampfer oltke“ zur Abfahrt bereit. : 
dieſem ſollte Leo Günther die Heimehr 1 
Deutſchland machen. Der Onkel hatte es jebr 
eilig, ſich feiner zu entledigen, wie er grole 
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Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Au fſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


5 4 folgen wird. 


ſuchung und den amtlichen Organen des tür-| Hauptwerke der Kunſtgeſchichte, überſichtlich und zum Beginn der nächſten Saiſon ſeinem nicht Wunder nehmen, daß die an der Rennbahn] der Rudergeſellſchaft „BI toria“, Berlin, und 


kiſchen Geſandten in Belgrad und des Valis von 
Koſſowo baſirte. Die Notiz beſagte nicht, daß 
der König ſein Bedauern ausgedrückt und an den 
Sultan telegraphirt habe, ſondern daß der König 
ſeine Befriedigung über die Unterſuchung aus⸗ 
gedrückt habe. Die Pforte ſei für Blättermel⸗ 
dungen nicht verantwortlich. Es liege kein 
Grund vor, den türkiſchen Truppen und den Al⸗ 
baneſen die Schuld an den Grenzvorfällen zu⸗ 
e im Gegentheil, die Haltung der 
ruppen ſei korrekt geweſen und von Seiten der 
Albaneſen ſeien keine Provokationen vorgekom⸗ 
men, wohl aber von Seiten der Serben; auch 
habe der ſerbiſche Kommiſſar, Oberſt Oeſchitſch, 
dem türkiſchen Kommiſſar gegenüber ſein Be⸗ 
dauern über die Uebertreibungen der Preſſe aus⸗ 
edrückt. Im Uebrigen hält die Note. die in der 
otiz an die Botſchafter gemachten Angaben 
aufrecht. 

Nach einer Meldung aus Waſhington 
nehnen die Arbeiten der Samoa⸗Kommifſion 
einen befriedigenden Verlauf. Es wird ver⸗ 
muthet, Chambers werde freiwillig zurücktreten. 
Betreffs der Abſchaffung des Königthums wird 
in amtlichen Kreiſen Uebereinſtimmung der 
Mächte als wahrſcheinlich angeſehen. 


Provinzielle Um ſchau. 


Der Stadtbaumeiſter von Haſel berg, welcher 
43 Jahre im Dienſte der Stadt Stralſund ge⸗ 
wirkt hat, iſt mit dem 1. Juli in den wohlber⸗ 
dienten Ruheſtand getreten. — Aus Aulaß ſeines 
25 jährigen Amtsjubiläums wurde dem Rektor 
Kurth in Barth von der höheren Knabenſchule 
und den Oberklaſſen der Knaben⸗Volksſchule ein 
Fackelzug gebracht. — In Loiſt bei Pyritz brannte 
die Scheune des Bauerhofsbeſitzers Becker und 
das Gehöft des Eigenthümers Gillert vollſtändig 
nieder. — Zu Dargitz bei Paſewalk feierte am 
Sonnabend der Orksvorſteher Tagge fein 25jäh⸗ 
riges Jubiläum als Schulze der Gemeinde. 
Auf der Ausſtellung in Köslin waren auch zwei 
Dalmatiner Hunde eines Lehrers aus einem 
nahen Dorfe ausgeſtellt. Wie ſich jetzt heraus⸗ 
geſtellt, war in dem Dorfe die Hundeſperre an⸗ 
geordnet, die Hunde durften alſo nicht ausgeführt 
werden; um dies zu ermöglichen, hatte der Lehrer 
einen benachbarten Gemeindevorſteher bewogen, 
ein Atteſt dahin auszuſtellen, daß die H nde nicht 
aus dem geſperrten Wohnorte des Gemeindevor⸗ 
por ſtamm en. Die Unterſuchung iſt einge 
eitet. — Beim Einfahren des Morgenzuges der 
Kleinbahn nach Wolgaſt wurde am Sonnabend 
das Fuhrwerk des Holelbeſitzers Pantermähl fen. 
aus Mittelhof vom Zuge erfaßt, umgeworfen 
und die P. ſchen Eheleute hinausgeſchlendert. 
Während Fran P. unverletzt davon kam, hat 
Herr P. anſcheinend ſchwere innere Verletzungen 
davongetragen. — Im Jahre 1896 unterſchlug 
ein Poſtbeamter Bruno Lückert bei dem Poſtamt 
in Ducherow einen Geldbrief von 1000 Mark 
und flüchtete nach Amerika. Von dort zurück⸗ 
gekehrt, wurde L. dieſer Tage bei ſeinem Bruder 
in Kamenz i. Schl. verhaftet. — Bis zum 1. Juli 
waren in Kol 2053 Badegäſte und 813 
Paſſanten eingetroffen, in Stolpmünde 119 
Badegäſte. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Dem Lehrerkollegium des Stern'ſchen Kon⸗ 


zuſammengeſtellt. 
bunden 1,75 Mark. Verlag von A. H 
Berlin. 
werthen Aufgabe unterzogen, die Hauptwerke der 
Kuunſtgeſchichte aller Zeiten in überſichtlicher Folge 
nach Schulen zu ordnen und mit Angabe der 
Eutſtehungszeit und des Aufbewahrungsortes 
zuſammenzuſtellen. Das Werk bildet, auch wegen 
ſeines handlichen Formates, ein praktiſches Nach⸗ 
ſchlagebuch für jeden Kunſtfreund und Kunſt⸗ 
befliſſenen und einen unentbehrlichen Wegweifer 
für die Beſucher der Muſeen und Gallerien 
Europas. In gleicher Weiſe eignet es ſich für 
den Laien zum Selbſtunterricht. [130] 
BERATEN EEK RERIIERERT EN Zion 
Bellevne⸗Theater. 
Gaſtſpiel Joſef Kainz. 

Es war wohl zu erwarten, daß das Gaſt⸗ 
ſpiel von Joſef Kainz bei allen Kuuſtfreunden 
ein erhöhtes Intereſſe hervorrufen würde und es 
war daher nicht zu verwundern, daß am geſtrigen 
Sonntag das Theater bei gerämntem Orcheſter 
bis zum letzten Platz ausverkauft war und der 
geſchätzte Gaſt bei ſeinem Erſcheinen auf das 
freundlichſte begrüßt wurde und im Laufe des 
Abends fortgeſetzt lebhaften Beifall erntete, wobei 
es auch an Blumeungaben für denſelben nicht 
fehlte. Für ſeine erſte Gaſtrolle hatte Joſef 
Kainz den „König“ in Grillparzer's Tragödie 
„Die Jüdin von Toledo“ gewählt und eine 
beſſere Wahl konnte er kaum treffen, um ein 
gewichtiges Zeugniß für ſeine bewährte Kunſt 
abzulegen. Er entfaltete das ganze Feuer ſeiner 
Beredtſamkeit, mit Meiſterſchaft brachte er die 
verſchiedenen Gemüthsſtimmungen zum Ausdruck 
und ſein Geberdenſpiel trug dazu bei, die Wir⸗ 
kung zu erhöhen und die ganze Leiſtung er⸗ 
greifend zu geſtalten. Wir können uns einen 
beſſeren Juterpreten dieſes Königs kaum denken 
als Joſef Kainz. Neben der Partie des „Königs“ 
trat beſonders die „Rahel“ hervor und für dieſe 
war in Frl. Steinſchreiber eine Vertreterin 
gefunden, über welche man ſeine Freude haben 
konnte, die junge Dame wurde der ihr geſtellten, 
nicht leichten Aufgabe in jeder Weiſe gerecht; im 
Anfang das friſche Naturkind, verſtand ſie auch 
im dritten Akte, dem zündenden Liebesfer er 
beredten Ausdruck zu geben. Die „Königin“ iſt 
von Grillparzer als die echte Tochter Albions 
gezeichnet: ſittſam, ſtreng und kalt bis in's Herz 
hinein war auch die Darſtellung durch Frl. 
Bonnes, für dieſe Königin konnte man kaum 
Mitgefühl haben. — Für die „Eſther“ war Frl. 
Lilia gewonnen, eine durch ihr früheres hieſiges 
Wirken bereits vortheilhaft bekannte Darſtellerin, 
geſtern fand dieſelbe nur im letzten Akt Gelegen⸗ 
heit, hervorzutreten, da ſprach ſie die Verſe mit 
Wärme und Empfindung. Eine treffliche 
Charakterfigur bot weiter Herr Heiske als 
„Jude Iſaak“, auch Herr Kirchner als 
„Garceron“ wurde ſeiner Aufgabe gerecht, wäh⸗ 
rend Herr Schumann als „Manriquez“ zeit⸗ 
weiſe allzu ſehr in deklamatoriſchen Ton verfiel. 
Volle Anerkennung gebührte Herrn Dir. 
Reſemann für die Inſcenirung, ein poetiſcher 
Zug lag über der ganzen Aufführung und dadurch 
kamen die ſchöne Verſe Grillparzer's zu erhöhter 
Wirkung. Das Publikum zeigte ſich denn auch 
begeiſtert und wir zweifeln nicht, daß die morgen 
Dienſtag ſtattfindende Wiederholung der Tra⸗ 
gödie denſelben durchſchlagenden Srfolg we 


a ack in 


Preis: me 1 Mark, ge⸗ Zwecke übergeben werden. 
Der Verfaſſer hat ſich hier der dankens⸗ 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Am Sonnabend wurde vor der Straf⸗ 


kammer in Potsdam die Klage gegen die katho⸗ 
liſche Schweſter Karola und den Aufſeher Baſtian 
wegen Mißhandlung des Knaben Karl Steiner 
im St. Joſepha⸗Waiſenhauſe in zweiter Inſtanz 
verhandelt. Der Gerichtshof war der Anſicht, 
daß die im St. Joſephs⸗Waiſenhauſe vorgekom⸗ 
menen Züchtigungen ſich im Allgemeinen in den 
in ſolchen Erziehungsanſtalten üblichen Grenzen 
gehalten haben. In dem Falle des Knaben 
Steiner ſei das Süchtigungsredt objektiv zwar 
überſchrütten worden, ſubjektiv ſeien ſich die Au⸗ 
geklagten deſſen aber nicht bewußt geweſen. Der 
Gerichtshof erkannte deshalb auf Verwerfung der 
Berufung. Somit iſt das freiſprechende Urtheil 
der erſten Inſtanz beſtätigt worden. Die Koſten 
wurden der Staatskaſſe und dem Nebenkläger 
auferlegt. — An demſelben Tage hatte ſich vor 
der Strafkammer II des Berliner Landgerichts 
der evang. Lehrer H. Buchholz von der 82. Ge⸗ 
meindeſchule unter derſelben Anklage zu verant⸗ 
worten, auch er ſollte das ihm zuſtehende Züch⸗ 
tigungsrecht in erheblicher Weiſe überſchritten 
haben. Zu ſeinen Schülern gehörte auch der 
7jährige Sohn des Pferdebahnkutſchers Buller⸗ 
jahn. Der Knabe kam am Mittage des 4. März 
erſt eine Stunde nach Schluß der Schule nach 
Hauſe. Sein Vater empfing ihn mit den Wor⸗ 
ten: „Junge, wie ſiehſt Du aus?“ Der Knabe 
erzählte, daß er habe nachſitzen müſſen, weil er 
einige Rechenaufgaben nicht habe löſen können. 
Der Lehrer habe ihn außerdem aber noch durch 
Ohrfeigen und Schläge mit einem Rohrſtock ge⸗ 
züchtigt. Der Vater fand den Knaben in einer 
ſolchen Verfaſſung, daß er mit ihm zum Rektor 
ging. Dieſer beſichtigte den Knaben und räumte 
ein, daß der Lehrer Buchholz, der etwas grob 
ſei, es ein wenig zu arg gemacht habe. Buller⸗ 
jahn ging darauf zu Dr. Roß und bat um ein 
Atteſt, da er den Lehrer anzeigen wolle. Der 
Arzt wollte ihm Gelegenheit geben, ſich zu be⸗ 
ſinnen, er rieth deswegen kühlende Umſchläge an 
und forderte Bullerjahn auf, ſich am folgenden 
Tage wieder mit dem Knaben einzuſtellen. Beim 
zweiten Beſuch ſtellte der Arzt dann feſt, daß der 
ganze Rücken und das Geſicht des Knaben mit 
blutunterlaufenen Striemen bedeckt waren, ſo daß 
dieſe Körpertheile, wie in dem Atteſt ausgedrückt 
war, eine einzige große Beule bildeten. Der 
eine Ellenbogen des Knaben war ebenfalls ge⸗ 
ſchwollen. Gleichartige ſchmerzhafte Schwellungen 
zeigten ſich an beiden Wangen, unterhalb des 
rechten Ohres befand ſich eine blutrünſtige Stelle, 
die augenſcheinlich durch den Fingerring ver⸗ 
urſacht worden war. Der Knabe war läugere 
Zeit bettlägerig. In den erſten Tagen bekam er 
Abends vor dem Einſchlafen fieberartige Anfälle, 
er zuckte zuſammen und rief ängſtlich: „Der 
Lehrer! Der Lehrer!“ Der Angeklagte räumte 
ein, daß er dem Knaben einige Backenſtreiche mit 
der Hand und dann auch etwa 5 bis 6 Schläge 
mit dem Rohrſtock über das Geſäß verſetzt habe. 
Der Schüler habe ihm gewaltige Schwierigkeiten 
gemacht, da er einfach nicht zu bewegen war, auf 
irgend eine Frage zu antworten. Der Knabe 
habe doch unterrichtsfähig gemacht werden müſſen 
und nachdem alle Langmuth und Geduld ver⸗ 

habe er zu einer Züchtigung 
greifen müſſen, die nach ſeiner Anſicht keineswegs 


belegenen Vergnügungslokale von einer jchaus Wilh. Bernhards 
belegt wurden, ganz] Erſterer 
beſonders natürlich das Etabliſſement „Gotzlow“, Längen 


luſtigen Menge mit Beſchlag 


vom Mainzer Ruderverein, 
ewann das Rennen leicht mit zwei 
orſprung und einer Zeit von 7 Nin. 


wo ſich wie üblich das Ziel befand. Hier hatte] 40 Sek. 


außerdem der „ 


ettiner Regatta⸗Verein“ Tribü⸗ 


7. Achter um den im Jahre 1898 


nen für die Zuſchauer errichten laſſen. Auf der ſtifteten Wanderpreis Sr. Maje 17 


Ehrentribüne bemerkte man u. a. den Obervor⸗ 
ſteher der Stettiner Kaufmannſchaft, Herrn Geh. 
Kommerzienrath Haker. Hinſichtlich der allge⸗ 
meinen Beſtimmungen war man den früheren, 
bewährten Gepflogenheiten gefolgt, die Länge der 
Rennſtrecke betrug 2000 Meter, der Start befand 
ſich bei Frauendorf, das Ziel, wie ſchon erwähut, 
in Gotzlow. Von den angekündigten 11 Rennen 
mußte leider ein „Vierer“ ausfallen, weil nur 
eine Meldung erfolgt war und auch ſonſt zeigten 
die meiſten Rennen nur ſchwach beſetzte Felder, 
wodurch dieſelben an Intereſſe einigermaßen ver⸗ 
loren, ſpannend geſtalteten ſich namentlich zwei 
Rennen, der Vierer um den Oſtſeepokal und der 
Junior⸗Achter. Die einzelnen Rennen nahmen 
folgenden Verlauf: 

1. Vierer für Juniors. Ehrenpreis be⸗ 
ſtehend in einer Kaiſerbüſte aus Bronze. Von 


des Kaiſers. Der Preis, ein Nautilus, 
verbleibt nur bis zur nächſten Stettiner Regatta 
im Beſitz des jedesmaligen Siegers; bei Rückgabe 
deſſelben erhält der ſiegende Klub vom Stettiner 
Regatia⸗Verein einen Nebenpreis. Gewinner 
1893: Berliner Ruder⸗Verein von 1876, 1894: 
Ruder⸗Klub „Triton“, Stettin, 1895 und 1896: 
Berliner Ruder⸗Klub, 1897: „Wiking“, Berlin. 
Außer „Wiking“ hatte zu dem Rennen nur 
„Sport⸗ Germania“ gemeldet. Beide Boote 
gingen in ziemlich gleicher Höhe über die 
— 5 le u ee den 
erſten mit einer guten Län orſpru 
Beſte Zeit 5 Min. 50 Sek. n 
8. Junior⸗Einer, Ehrenpreis, geſtiftet von 
einem Mitgliede des Stettiner Regakta⸗Vereins, 
ein ſilberner Pokal. Gemeldet waren zwei Boote, 
von deuen aber nur eines über die Bahn ging. 


drei gemeldeten Booten erſchienen zwei am Start: Den Skuller führte Wilh. Bernhards vom 


Berliner Ruderklub 
„Wiking“, Berlin. 
länge kam „Wiking“ in das Fahrwaſſer des an⸗ 


„Sport⸗Boruſſia“ 


und Mainzer Ruderverein, derſelbe erzielte 
Bei etwa 800 Meter Bahn⸗ eine Zeit von 8 Min. 35% Sek. 8 


9. Doppelzweier ohne Steuermann, 


deren Bootes, wurde diſtanzirt und ſtoppte ab, Ehrenpreis ein Schild mit Barometer und 
worauf „Sport⸗Boruſſia“ nach Gefallen Thermometer. Das Rennen wurde von zwei 
mit 6 Min. 48°/, Sek. Fahrzeit ſiegte. Booten beſtritten und von der r e OR 
2. Vierer um den Oſtſee⸗Pokal. Her⸗ „Viktoria“, Berlin, in der ſehr guten 
aus forderungspreis. Nur offen für Vereine aus von 7 Min. 5 Sek. überlegen gewonnen. „Sport⸗ 
dem Gebiet der Oſtſee. Der Preis iſt fünfmal | Germania blieb auf dem zweiten Platz um 
ohne Reihenfolge zu gewinnen, bevor er in den mehrere Längen zurück. 
endgültigen Beſitz eines Vereins übergeht. Bei 10. Vierer um den im Jahre 1889 ge⸗ 
Rückgabe des Preiſes erhält der frühere Sieger ſtifteten Wanderpreis des deutſchen 
einen Nebenpreis. Gewinner 1890: Germania |Ruderverbaudes. Bei Rücklieferung des 
Ruder⸗Klub, Stettin, 1891 und 1892: Ruder⸗Preiſes erhält der frühere Sieger einen Ehren⸗ 
Verein „Sport⸗Germanig“, Stettin, 1893, 1894, ſchild. Gewinner 1897: Erſter Kieler Ruder⸗ 
1895, 1896: Ruder⸗Klub „Triton“, Stettin, Klub, Kiel. Gemeldet waren fünf Boote, von 
1897 und 1898: Erſter Kieler Ruderklub von denen drei an den Start kamen. „Hellas“, Vers 


1862, Kiel. Gemeldet waren vier Boote, die lin, gewann das Rennen mit drei Längen vor 


ſämtlich am Start erſchienen, nämlich die 


beiden „Wiking“, Berlin. Der „Kieler Ruderklub“ blieb 


hieſigen Vereine „Sport⸗Gerniania“ und „Triton“, mit erheblichem Abſtand an dritter Stelle. 


der „Erſte Kieler Ruderklub von 1862“ und die 
„Lübecker Rudergeſellſchaft von 1885“. 
in hartem 


Führung und behauptet dieſelbe 


Nach der Regatta fand in Gotzlow die 


Gleich Preisvertheilung ſtatt, der ſich ein ges 
zu Beginn des Rennens nahm „Triton“ die meinſchaftliches Abendeſſen anſchloß. 


Von den 
Preiſen blieb nur einer in Stettin, der dem 


Kampfe bis zum Schluß. Die Boote gingen in „Triton“ zugefallene Oſtſeepokal, den Löwen⸗ 
nachſtehender Reihenfolge durchs Ziel: 1. „Tri⸗ſantheil trugen die Berliner Vereine davon, 
ton“ mit 6 Min 45½ Sek., eine klare Länge „Wiking“ errang drei, „Hellas“ und „Viktoria“ 


vor 2. „Sport⸗Germanja“ mit 6 Min. 54 Sek., ſe zwei und „Sport⸗Boruſſia“ einen Preis 
3. „Lübecker Rudergeſellſchaft“ mit 7 Min., und lich fiel ein Preis N 


end⸗ 


dem „Mainzer Ruder⸗ 


4. „Kieler Ruderklub“ mit 7 Min. 5 Sek. Mit] Verein“ zu. 


dieſem Siege hat der „Triton“ den Oſtſeepokal 
endgültig erſtritten. 

3. Einer um den im Jahre 1890 ger 
ſtifteten Ehrenpreis der Stadt Stet⸗ 
tin, ein altdeutſcher, ſilberner Pokal. Der Preis 
fit dreimal ohne Reihenfolge zu gewinnen, 
bevor er in den endgültigen Beſitz eines Vereins 
übergeht. Bei Rückgabe des Preiſes erhält der 
vorjährige Sieger einen Nebenpreis. Gewinner 
1891 und 1892: Herr Paul Wolff vom Ruder⸗ 
Verein „Sport⸗Germania“, Stettin, 1893: Herr 
H. Schopmann vom Ruderklub „Allemannia“, 
Hamburg, 1894: Herr M. Sommerfeld vom 
Danziger Ruder⸗Verein, 1895 und 1896: Herr 
B. Küttner vom Akademiſchen Ruder⸗Verein, 
Berlin, 1897: Herr W. Franz Jentſch vom 
Ruder⸗Verein „Sport⸗Germania“, Stettin. Auf 
der Bahn erfchienen die gemeldeten zwei Boote. 
Karl Ern ſt vom „Wiking“ kam mit 7 Min. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 3. Juli. Der Waſſerbanuinſpektor 


Muſſet in Swinemünde iſt unter Eruennung 


zum Hafeuiuſpektor nach Memel verſetzt; zu 
Kreisbauinſpektoren ſind ernannt: die Regierungs⸗ 
baumeiſter Bueck in Anklam, Krücken in 
Lauenburg i. Pomm. und Siegling in Pyritz. 


Der Eiſenbahnbetriebsinſpektor Meilly, bisher 


in Stettin, iſt zur königl. Eiſenbahn⸗Direktion in 
Hannover verſetzt. 

— Jutereſſante neue Kräfte haben am 
Sonnabend in Marx' Spezialitäten⸗ 
Theater ihren Einzug gehalten und durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg gehabt, vor allem gilt dies 
von Miß Chriſtine mit ihren Affen und 
Hunden, in der Dreſſur dieſer Thiere wird ſchon 


vatori i : . ä ü i ütte, Zen 

a aber) find Ge — ale ELSE TEE EN ARSTER e eee hi e. 31 Sek, zwei Längen vor W. Franz Jeniſch — 1 e aber die Affen 
aus Chriſtiania, eine in Skandinavien beſtens Aus den Bädern. feſtgeſtellten Wirkungen hervorgerufen fein ſollten. Wande ee Pu — 1 ur, gewann 1er Wi e ber 1 2 ien nicht 5 
bekannte Geſanglehrerin, welche nach der be⸗ Fr auzensbad. Die Saifon geht ihrem Der Gerichtshof verurtheilte den Lehrer zu einer Ehrenpreis, ein nur mit großem Geſchick akrobariſche Produktionen, 


währten Methode ihres Meiſters Profeſſor Fritz 
len des Lehrers von Alma Fohſtroem, 
Sigrid Arnoldſon u. ſ. w. unterrichten wird, 
owie die Herren königl. Konzertmeiſter Bernhard 

eſſau für Violinſpiel, Kapellmeiſter Robert 
Erben, der Komponiſt der Oper „Enoch Arden“, 
und Kapellmeiſter Viktor Hollaender, Komponiſt 
der Oper „San Li“. Außerdem wird vom Be⸗ 
ginn des neuen Schuljahres (Anfang September) 
ab Herr Dr. med. J. Katzenſtein für die Schüler 
der Geſangsklaſſen regelmäßige Vorleſungen über 
Phyſiologie und Hygiene der Singſtimme halten, 
eine Neuerung, die gewiß den Beifall aller Ge⸗ 
ſangspädagogen finden wird. 


Literatur. 


Uns liegt ein überaus praktiſches und allen 
nftfreunden warm zu empfehlendes Werk zu 
billigem Preiſe vor: Herman Nabel. 


Die der Stadtgemeinde eigenthümlichen 7 Baupar⸗ 


— zwiſchen der Grünen⸗Schanze, dem Bollwerk und 


Höhepunkte entgegen. Im Kurpark und auf den 
Promenaden herrſcht ein buntbewegtes Leben 
und das vornehme, elegante Damenpublik um 
entwickelt eine Toilettenpracht, wie man ſie ſeit 
den ſogenannten Gründerjahren nicht mehr zu 
ſehen gewohnt war. Ihre königl. Hoheit Kron⸗ 
prinzeſſin Viktoria von Schweden und Norwegen, 
die zum vierten Male zum Kurgebrauch in 
Franzensbad weilt, iſt ſchon am 15. Juni hier 
eingetroffen. In einem der renommirteſten 
Hokels wurde ab 15. Juli der ganze erſte Stock 
für eine ſehr hohe Perſönlichkeit gemiethet. 
Das ſtrenge Geheimniß, das hierüber noch ge⸗ 
wahrt wird, hat zu den abenteuerlichſten Ge⸗ 
rüchten Anlaß gegeben, die wohl ſämtlich auf 
bloßer Kombination beruhen dürften. Mit dem 
Bau des großen Cafeéreſtaurants im Stadtwalde 
Amerika iſt bereits begonnen worden; das Ge⸗ 
bäude ſoll nach den Plänen des Ingenieurs 


el Herrn Haberzettl bis zum Herbſt fertig geſtellt 


zu Hamburg. 


er Heiligengeiſtſtraße ſollen als ein Object öffentlich! Vorbehältlich der beantragten Genehmigung durch 


meiſtbietend verkauft werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht auf 
Sonnabend, den 23. September d. Js., 
Vormittags 1 


in unſerem Geſchäftszimmer Nr. 230 im Rathhauſe 
| 


Termin an. Die Verkaufsbedingungen nebft Lageplan 
liegen für Intereſſenten ebendaſelbſt während der 
Biüreauftunden zur Einſichtnahme aus. 

Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 


Bekanntmachung. 


Die Erneuerung der Kanaliſation in der Parnitz⸗ 
zwiſchen Dunzig und Neue Speicherſtraße ſoll 


Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von — Ab 75 & (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort 3 beziehen. 

e. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 1. Juli 1899 


Bekanntmachung. 


K 00 hierauf ſind bis zu dem auf Frei 
den 7. Juli 1899, Vormittags 11 Uhr, im 


ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er: 
erdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


8. 8 
Der! a aifteat, Hochbau⸗Deputation. 


die Bürgerſchaft ſind zum 1. November d. Js. zwei 
mit Penſionsberechtigung, einem jährlichen Anfangs⸗ 
gehalt von % 5400 und einem Eudgehalt von 
A 7800 verbundene Stellen für einen Schiff baulehrer 
der Schiffbauſchule und einen Schiffsmaſchinenbaulehrer 
der Maſchinenbauſchule zu beſetzen. Praktiſch erfahrene 
Ingenieure mit Hochſchulbildung wollen ihre Bewerbung 
unter Beifügung eines Lebenslaufes und beglaubigter 
Zeugnisabſchriften bis zum 15. Auguſt d. Is. an 
Herrn Schulrath Dr. Stuhlmann in Hamburg 
richten. 

Hamburg, den 1. Juli 1899 


Die Verwaltung des Gewerbe⸗ 
ſehulweſens. 


Aufgebot. 


das Leben des Bäckermeiſters Herrn Ludwig 
Bethke in Bredow unterm 7. November 1892 
ausgefertigte Polize Nr. 105 592 über 3000,00 
verloren gegangen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Polize wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 27. Mai 1899. 


Victoria zu Berlin, 


Allgem. Versicherungs-Actien- Gesellschaft. 
O. Gerstenberg. 


Königliche Baugewerkschule 
zu Di.-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 


W. Bömer’s Hotel Rathhaus. 
Billige Preiſe. Beſte Bedienung. 
d Penſion bei längerem Aufenthalt. m& 

Stettin Pölitz. 


Auf 


der Oder zwiſchen Frauendorf und 
Gotzlow fand geſtern die 15. Stettiner Amateur⸗ 
Ruder⸗Regatta ſtatt, an der ſich neben den beiden 
hieſigen Vereinen ſolche aus Berlin (4), Kiel, 
Lübeck und Mainz betheiligten. Das Wetter war 
der Veranſtaltung außerordentlich günſtig, eine 


ſo ſpiegelglatte Bahn haben wir hier kaum 
jemals geſehen und wurden in Folge deſſen durch⸗ 
weg gute Zeiten erreicht, ſelbſt dann, wenn nur 
ein Boot über die Bahn ging. Auch den Zu⸗ 
ſchauern war der Himmel gnädig, denn obwohl 
er ein recht böſes Geſicht aufgeſetzt hatte, ſtellte 
der gefürchtete Regen ſich nicht ein, es blieb bei 
einigen Tropfen, die keinen Schaden anzurichten 
vermochten. Unter ſolchen Umſtänden konnte es 


Anhaltische Special- 
auschule fus 
— en 


Zerbst. en 


Aachener 


D. RP. 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Vertreter: Ing. Exnat 


Vorkursus Oktober. Wintersemester 2, November. 


D.R.-P. Ueber 50.000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minnten ein warmes Bad! gg- Original u 


Houben’s Gasöfen 


Broipeete . J. G. Honben Sohn Carl Aachen. 2 We een Bilge 


4. Achter dor Juniors, 
hoher ſilberner Pokal. Am Start erſchienen 
vier Boote, wie gemeldet, dieſelben blieben bi 
kurz vor dem Ziel in einem ſchön geſchloſſenen 
Felde vereinigt. Erſt im letzten Augenblick ſetzte 
„Wiking“ mit prächtigem Endſpurt ein und 
gewann damit endgültig die Spitze, wenig mehr 
als eine Länge vor „Triton“, dem dichtauf 
Sport⸗Boruſſia“ und „Sport⸗Germania“ folgten. 
Als beſte Zeit wurden 8 Min. 11¼ k. er⸗ 
mittelt. Das Rennen gehörte zu den 
eſſanteſten des Tages. 


DB 
3 |gelehrigfte produzirt 


wie z. B. die Stuhlgymnaſtik aus, ſondern der 
e ſich auch als Hochturn⸗ 
künſtler am Trapez, er macht Aufſchwünge und 
Wellen und am Schluß führt er ſogar den 
Sprung von einem fliegenden Trapez zum 
anderen mit großer Sicherheit aus; auch die 
dreſſirten Hunde und die Katze des Klown 
Sandros führen ſchwierige Kunſtſtückchen aus. 
Durchſchlagenden Erfolg haben weiter die Flach⸗ 


inter⸗turnkünſtler The Frantz und die ruſſiſche Truppe 


Oſipe Frankloff, an Vielſeitigkeit läßt letztere 


5. Gaſt⸗Vierer, Ehrenpreis ein ſilberner nichts zu wünſchen übrig, nach einem ruſſiſchen 


Humpen. 


Von zwei gemeldeten Booten erſchienNationalgeſang führen die einzelnen Mitglieder 


nur eins auf der Bahn, das mit 7 Min. 18 Tänze vor, woran ſich ein ſehr gelungenes 


Sek. nach Gefallen ſiegte, es war vom Berliner akrobatiſches Potpourri ſchließt. 


Ruderklub „Hellas? beſetzt. 
6. Einer, 
mit Silberbeſchlag. Offen für Ruderer, welche 


im Einer um den Preis der Stadt Stettin nicht zwei Soubretten und der Humoriſt Herr 
genannt find. Gemeldet waren L. Klaus von! Hanff. 


Baugewerk- und Bahnmeister, 
Tiefhau- u. Stelnmetztechniker 


Staats-Prüfungs-Commisslon, 


Badeofen | 


Simon, Turnerstr. 338. 


Nach uns erſtatteter Anzeige iſt die von uns auf 7 TTT 
Vor den bevorſtehenden Sommerreisen empfehlen wir dringend, Haus⸗ 


mobiliar und Werthgegenſtände gegen Einbruchs-Diebstahl bei der 
Aachener und Münchener 


Feuer-Versiche 


zu verſichern. Die Prämien find billig, die Bedingun 


agentur in Stettin, Pitzschky & © 


) 


Angenieurschule Zwickau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Aufsicht d. Stadtrathes. Direct. Kirchboffu. Hummel, 
8 a u. Prosp. kostenlos, 


Kunstausstellung Dresden 1899 


Gesellschaft 


o., Große Oderſtr. 18/20. 


en einfach und günstig. Prospekte werden] Wilhelm Littmaun [Greifenhagen]. Aſſeſſor 
auf Wunſch Kostenfrei zugeſandt. Auskunft erthellen die Agenten der Geſellſchaft und die General- Ahlwardt [Greifswald]. 


Muſikaliſche 


Gaben bieten der „Univerſaltrompeter“ Mr. 


Ehrenpreis eine Kriſtallkaune Jonby und der „muſikaliſche Holzhacker“ Mr. 


Olſen, und für weitere Abwechſelung dorgen 


ulius 


SSH 


Stettin, den 3. Juli 1899, 
Starb plötzlich unſere liebe, ſüße, unvergeß⸗ 
liche Tochter 


Jenny Gorczinski 


im 15. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 
Schneidermeiſter Gorezinski 
nebſt Frau geb. Krüger. 
Die Beerdigung findet Dienſtag Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, vom Trauerhauſe, Linden⸗ 
ſtraße 2, aus ſtatt. 


—.— : 
Jiamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Milly Froſt mit dem Lehrer 
Herrn Wilhelm Rieſebeck [Anklam]. 1 
Geſtorben: Chriſtine Heuſcl gb. Schümann, 81 J. 
Greifswald]. Louiſe Dziekanski geb. Hermann, 65 . 
ie Frau Chauffeenuffcher Mathilde Hahn geh. 
Rinck, 74 J. 1 9 — 2 3 
Wittwe Splettſtößer [Pyritzl. Kgl. Rittmeiſter a. 
Hermann — feld, 57 J. [Berlin]. Dr. med. 


Carl Conſtantin Platen [Barth]. webe 


Johannisbad im Rieſengebirge. 

In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein. 
Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 
Naturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 
Lage. Bahnſtation: Freiheit⸗Johannisbad, öſtl., Nord⸗ 
WB. Direkter agenverkehr mit Duchigheite 
flationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Gro 
naturwarme 29% C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen⸗ und 
Sprudelbäder, eee 5 ns 1 

e Beleuchtung. — Poſt⸗ 

rer Say Große Auswalf 


ee Curſalon — Leſezimmer. 
ober ‚gegen 7 50 . in Brief⸗ Programme koſtenlos durch die Direktion. B ine 1 b Sala, PB rt; 
Proben liegen im Banbürenu, Augnftaplat 3, B duenne bun den angchen. — Gute Reſtaurants, Hotel 
10. Auf Kurort Grund am Harz Deutsche wöcentih Tanten Me. ge. 1 


u. Privatwohnn 
— Heilanzeigenz Gegen Nerven u. Rücken 
0 — rheumatische und gichtiſche Zuſtände, Läh 


n, Skro Bleichſucht, Frauenkrankheit 
Verarmung des Bz And. Gutfräfting nach ed 


20. April — 17. September 


mit Abtheilungen: Lucas Hranach, — Porzellan, — Kunstgewerhe. 


renden Krankheiten, chr 


g niſche Hautausſchläge. — — 
als ur. ertheilt bere 


: Windmühlengr undstück 


8 g 1 m 23 Morgen gutem Acker verkauft oder 


it. 
verpachtet unter ſehr günſtigen Bedingungen 
Ed. Borgward, Schlochau. 


NN „gi Direten Touren Stein Bälle 
reſp. vice versa ohne egen au 
den 3 — vom Diens⸗ 
tag, d. 4. Juli, per S. S. „Hal“ wegen ın ender 
Betheiligung nicht mehr ſtatt. Oscar el. 


” 


gachweiſt, die Möglichkeit, fehlende Vorkenntniſſe 
nachzuholen, und ſich mit ernſtem Streben ein 
Wiſſen Br Können . welches ihn für 
n Stellungen in der Induſtrie vor⸗ ausei 
e ſendet die Direktion koſtenfrei. 
Intereſſe der an den Sonntagen, 

„ 23. und 30. Juli d. J. von Kolberg 


Im Elyſium⸗Theater gelang 
morgen Dienſtag Moſer's „Veilchenfreſſer“ mi 
Herrn Dir. Gluth als „Viktor von Berndt“ zur 
Wiederholung. ii 

— Der Stettiner Sanbwirters 

Verein beging geftern im Konzerthauſe unte 
Nn en feiner Mitglieder und 
Freude die Feier des 56. Stiftungsfeſtes. Fü 
den inftrumentalen Theil Be 2 des 


Szuchiewie aus Kraſow, begleitet von vertrauens⸗ 
— . — P zu Kulzyckt, 1 
r n „daß ein ein Theil BI 


getränkt war. Bas Bid Bild wurde gereinigt Es 
wieder in den Rahmen gefaßt; as der Probſt 
blutete es von Neuem. Der 
brachte das Bild in der Ortskirche 
Das Volk legt die Erſcheinung in a 
Sinne aus, daß die Kaiſerin als Märtyrerin ge 
ſtor ben ſel. (Die merkwürdige Erſcheinung 2 


gegen einen höheren hieſigen Beamten Straf⸗ 
antrag wegen Betruges, Erpreſſung und ver⸗ 
ſuchten Mädchenraubes, begangen an einer 5- 
Bienen Tochter des Grafen. 


geftern ging nun der griechiſch⸗katholiſche Probſt I u. ſ. w. vor. 


darf wohl = ſehr der — Aufklärung. D. R.) zu löſchen. Der Maſchinenwärter holte die 
Peſt, 2. Juli. Der Graf Szirmay erſtattete] Militärpatrouillen herbei, worauf die Ausſtän⸗ und 


nz, 2. Juli. Ein furchtbarer Wolkenbruch als gebrochen gilt. 


Ueberall iſt man darauf vor⸗ nährte Hammel und Schafe (Merzſchafey zu dix 
bereitet, daß am Mittmoch der allgemeine Aus⸗ 52; d) 8 Niederungsfäpafe — * —2 
fand eintreten wird. anch pro 1 ben 


82 5 7 m BE 10 an. lebend 
oder gr.) m roz. Tara⸗Abzug: 
Telegraphiſche Depefchen. vollfleiſchige Schweine feinerer Raſſt 
Herne, 3. Juli. (Privat⸗Telegramm.) In und 8 Kreuzungen, 
der Derfloffenen „Nacht drangen Seltabe auf Schnee 4 Ds 48, 5) egg ene 
der Zeche „Blumenthal“ in den Schacht 1 und bis 46; e) Sauen 41 bis 43 Mark. 
2 ins Paſtenhaus ein und verſuchten die Feuer Tendenz und Verlauf des Marktes: ; 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab 
hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälber⸗ 
handel geſtaltete ſich langſam, es wird kaum 
ganz —— Bei den Schafen wurde. 
eng * ruhigem 3 2 
ausverkauft, bei Magervieh fehlte es 
frage, es bleibt viel N Der — 


höchſtens 1¼ Jahr 
Schweine 47 bis 48; d) 


digen entflohen. Sonſt alles ruhig. Auf der 
Zeche find heute mehr Bergleute eingefahren, fo 
daß der Ausſtand in Herne und Recklinghauſen 


v1 markt verlief ruhig und wird ziemlich geräumt. 
alieber in adun dem Schiffer Paul Piel wegen eines hier auf dle im, Ensthale große Verheerungen an. Paris, 3. Juli. Bei der Zuſammenku 
8510 3 N m: er e . Lahn verübten Ginbendhe. Sämtliche Gebirgsbäche And aus ben Ufern Ge-|,,, Mahame Srayfus mir ihrem = zen Zum Schluß waren bie motiien Preie zit zw 
— be Bundesliedes ſprach ein Mitglie * Mit dem Berliner Sonderzuge trafen kreten. Das große Senſenwerk in — gleicht 2 N 8 5 
ab den n einen ſchwung⸗geſtern 734 Perſonen dier ein, während den von einer Ruine.“ Mehrere Hauerngehöſts und einige | Dreofus die wichtigsten Ereignſſſe, weiche die - ——ʃñññ;9- 
— N em ein Chorlied der Bier nach Berlin abgelaſſenen Zug 561 Perſonen kleinere Werke find arg bedrohk. Mehrere Per⸗ Reviſion des Prozeſſes herbeigeführt haben, nicht Bi 4 5 
Sänger des Vereins — betrat Herr benutzten. Nach Podeſuch, Finkenwalde, Hohen⸗ ſonen find ertrunken. begreifen. Nur die Verhaftung Paty du Clams örſen⸗Berichte. 
diger Dr. Scipio die Tribüne zur Feſt krng und Pölitz⸗Meſſenthin wurden mit Sonn⸗ wunderte ihn nicht. Er antwortete: „Das ver⸗ Stettin, 3. Juli. Wetter: Bewölkt. 
Einen 1 zwiſchen dem Menſchen ſ tagskarten 2720 Perſonen befördert. Schiffsnachricht ſtehe ih“ Dr BR ger Er a emperatur + 16 Grad Neaumur. Barometer 
leben und dem Vereinsleben ziehend, wies der⸗ * Am Sonnabend Nachmittag ertrank in isnachrichten. ehe ich. reyfus' Geſundheitszuſtand iſt = Millimeter. Wind: SW. 
ſelbe mit beredten Worten auf die idealen Be⸗ der Oder am Packhof der neunjährige Sohn Der Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“, der befriedigend, nur ſein Magen hat durch Spiritus ver 100 Liter à 100%, Toko 


vom Norddeutſchen Lloyd an die Firma Schichau 
in Elbing zurückgegeben iſt, ſoll, wie wir hören, 
von letzterer nach den Vereinigten Staaten ver⸗ 


Erich des Arbeiters Minetzky. Die Leiche wurde 
geſtern gefunden. 

* In Greifenhagen verunglückte geſtern 
Nachmittag ein Dutmacherlehrling beim Baden 
in der Oder und ertrank. Die Leiche wurde von 


Fiſchern geborgen, Paris“ dienen. 


inhaltsvolle Rede den Dank des 5 = Bis zur . u 


kauft worden fein. Das Schiff ſoll als Erjag | findet große Schwierigkeiten, ſich auszudrücken; 
für den verlorenen Schnelldampfer „Ville de eine gioße Zahl Worte fallen ihm nicht mehr 


die Menge Chinin, das er zum Schutze gegen] ohne Faß 70er 40,20 nom. 


das Fiebe ’ = f 
Fieber genommen, ſehr gelitten. Dreyfu Ge treidepreis-Motirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 3. Juli wurde für iuländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


ein. — Madame Dreyfus hat — dem „Figaro“ 


mah. Nachdem no Krumm de der Gießereiſtraße kurz vor dem Paris, von der naturgemäß eine bebeut — 

anner oda welhe in weden el Weife Seubower Chauſſeehaus ereignete ſich heute Vor⸗ Steigerung des amerikaniſch⸗europäiſchen Baflapiee zufolge von dem Fürſten von Monaco 158,00 1 16488“ en 149,00, Weisen 
dazu betragen. 2 den Verein in feinen idealen] mittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem | verkehrs erwartet wird, läßt ſich ein Erſatz durch folgenden Brief erhalten: „Madame! Sie dafet 130,00 648 156 — 3 
Beſtrebungen, Kane. u. Uebernahme von] Motorwagen der Straßenbahn und einem Laſt⸗ Neubau nicht mehr ſchaffen. haben die Ehre Ihres Mannes mit bewunderns⸗ 36,00 m dark. artoffeln 30,00 "sis 
N h a unkerftüßzen, B der offelle fuhrwerk. Der Führer des Motorwagens trug würdigem Muthe vertheidigt. Die triumphirende Stettin (nac — Roggen 
e e ee e 2 ee Na 

letztere durch den Sängerchor des Vereins unter ſchädigt und eine Fenſterſcheibe des Straßenbahn⸗ Berlin, 3. Juli. Dem „Kl. Journ.“ zu⸗ nugthuung. Um Ihnen Ihren Schmerz und Ihre 155 Kartoffeln —,.— Mark. 
gen Lehrer Schroeter's Leitung in exakte wagens zertrümmert, ſo daß Letzterer außer Be⸗ folge dürfte * Nachfolger des Finanzminiſters Leiden vergeſſen zu machen, lade ich Ihren Gatten W we disggen 144,00 Bid ——, 

iſe vorgetragen wurden. Ein Feſtball ſchloß trieb geſtellt werden mußte. von Miquel, der ſelbſt bereits feines Amtes ein, auf mein Schloß zu kommen, ſobald das Werk = 00 bis —,—, Gerſte —— bit 
die durchweg gelungene Feier. nne , . . , Mat 7 > Kartoffeln 80,00 
3 5 . 1 5 4 1 1 find eine Anzahl] Gau 27, Stettin, des Deutſchen Radfahrerbundes, hobene Dr. Sattler, ſondern der neue Präſident Märtyrers, für den ſich die ganze Menſchheit Kolberg: Roggen 140,00 bis 146 50, 


eingeführt; es 


ſeinen diesjährigen Gautag ab. dem⸗ 
1 jetzt Marine⸗Ingenieurkorps ſtatt Maſchinen⸗ 


ben war eine Gaufahrt von Stettin nach der Seehandlung, 


ſel hr. von Zedlitz, 


in zn intereſſirt, wird mein Haus ehren. Unter den 


Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 145,00 bis 
— Hafer 130 „00 bis 148,00, Kartoffeln 42,00 


enieurkorps, und weiter Marine⸗Chefingenieur, Greifenhagen verbunden, wozu die hiefigen Ver⸗ genommen fein. In polttiſchen Reifen erzü Sympathien, welche Ihnen entgegengebracht wer⸗ bis 50,00 Mark. 

Marine e Oberſtabsingenieur, Marine « Stabs⸗ eine zahlreiche Theilnehmer stellten. Die Abfahrt wan ſich, Herr von Miguel ſelbſt ed ; i ichti 5 : _ Roggen 42,50, r 
ingenieur, Marine-Öberingenteur und Marine: e au ” Uhr früh, die Ankunft in Herrn von Zedlitz als ben. geanuetten. Rai: 1 1 ee ee N ee bis — 8 een 5 — 5 
Ingenieur ſtatt Stabsingenieur mit Oberſt⸗ Greifenhagen um 9½ Uhr Vormittags. Am folger. Daſſelbe Bl it Beſtimmt En Hafer 22800 bis 13200, Kartoffeln 22,00 bis | 
leutnantsrang, Stabsingenjeur, Maſchinenober⸗ Nachmittag wurde ein Preiskorſo durch die feſt⸗ = a att 9 ze —.— 1 London, 3. Juli. Die Situation in Trans⸗ 34,00 Mark. 
nieur, Maſchineningenjeur und Maſchinen⸗ lich geſchmückten Straßen der Stadt veranſtaltet. beit, dat alle Berfionen, die den Fürſten Her⸗[paal ift neuerdings ſehr ernſt. Zwei hieſige Anklam: N 140,00 bis 155 x 
unteringenieur, Das erste Fünftel der Marine | Preife erhielten: der Mabfahrerverein „Sport- berk Bismarck mit Ärgend einem Refjort im Regimenter follen angeblich Befehl erhalten haben, W ee j 0, 
Sberftebeingeniense darf dem Saifer zur Be:|Stettin, der Etettiner Radfahrerklub „Boruifia“ |preubifhen Stantsminifterium in Bufammen⸗ dies en angeblich Befehl erhalten ha den 157,00 bis 165,00, Gerste 130,00 bis 1 
förderung zum „Marine⸗Chefingenjeur“ vorge⸗ und der Verein „Germania“⸗Greifenhagen. Die bang bringen wollen, ſich als durchaus unzu- ſich einzuſchiffen. 15 80 00e See Le 142,00, Kartoffeln 24,00 4 
ſchlagen werden. Marin ingenieure erhalten Verhandlungen des Gautages beſchäftigten ſich] treffend erweiſen. Petersburg, 3. Juli. In hieſigen diplo⸗( Platz A alan; Ro 142,00, Wei 5 
den Rang der Fregattenkapftäne und Haben die ausſchließlich mit Angelegenheiten des Gaues — Das Kaiſerpaar triff ente Morgen matiſchen Kreiſen verlautet, der Großfürſt⸗ 157,00, & Bette 130,00, 2 12035 Re e 
e 1 be Be und des Bundes, ſowie mit dem noch 1 dieſem Aa unde 5 ideas geſeht wid I == Thronfolger Georg beabſichtige, wegen an⸗ "Stvatjund: „ * =“ — ö 

en Zahlmeiſtern werden folgende Bezeich⸗ Monat in München ſtattfindenden Bundestage. d der Krankheit G Weizen 155,50 bis ——, Gerſte —.— dis 
nungen ei 5 Miſſunde zu entwickeln und in einen forcirten dauernder Krankheit zu Gunſten feines jüngeren 3 2 Be ! 3 
bunte nee ten genen ne ee Schlei⸗Uebergang auslaufen. Alsdann wird eine Bruders, des Großfürſten Michael, auf die big — Baier 126,00 bis 135,00, Nartoffeln 30,00 = 
it Mariue⸗Oberzahlmeiſter, MarinesZahlmeiiter |velte ſich jedoch um eine mißbräudliche Be⸗ Parade über die anweſenden Truppen abgehalten, Thronfolge zu verzichten. Platz Greifswald: Roggen —,—, Weizen 
und Marine-Unterzahfmeift des Fenemmelderk. in Scheller ear. Lahe ber Saifer das le nen dei 85 cm. j 
zahlmeiſter. nutzung de Kaiſerin vorführt, deſſen Chef fie ꝛ 10,00, Hafer 126,00 Mark. 1 
=. Der Pfarrvikar Bärwaldt, bisher nachdem er in einem Lokal der Pelzerſtraße feine 2 


Lübeck, 3. Ju. i. 
mit ſeiner Yacht 


Der Kaiſer ſtartete geſtern 
„Meteor“ auf der Lübecker 
Bucht zur Regatta. Das Wetter war prächtig; 
es herrſchte eine ſteife Briſe. Die Wettfahrt 
der Norddeutſchen Regattavereine und des Lübecker 
Hachtklubs auf der Lübecker Bucht nahm um 
113/, Uhr ihren Anfang. Es ſtarteten 48 Boote, 
unter dieſen die größten Yachten, 

Valeneia, 


an ganze Baarſchaft verthan hatte, hinausgeſetzt 
worden. Aus Wuth hierüber ſchlug der Mann 
mehrere Fenſterſcheiben ein und verletzte ſich 
dabei am rechten Arm nicht unerheblich. Darauf 
wollten einige Leute den Krankenwagen requiriren 
und benutzten unſinniger Weiſe den Feuermelder. 
Der zu Schaden gekommene Schleifer wurde in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt. — Eben⸗ 


der Grabower Friedenskirche angeſtellt, iſt 
5 2. Pred an der Bugenhagen⸗ 
emeinde ordinirt worden und hat geſtern 
ne erſte Predigt beim Gottes dienſt derſelben ge⸗ 
lten. Durch Herrn Paſtor Springborn 
Wurde der Gemeinde geftern mitgetheilt, daß der 
Urchliche Amtsbezirk in zwei Theile zerlegt 
worden iſt, und zwar in den des Paſtors (vor 


Viehmarkt. 8 vom 1. Juli. 


Berlin, 1. Juli. (Städtiſcher Schlacht: Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 150,00, Weizen 160,00, Gerſte —.— 
Zum Verkauf ſtanden: 4022 Rinder, 1804 14650 Mark. 


Kälber, 14 394 Schafe, 7644 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


Platz Danzig: Roggen 142,00 bis 144/00, 
Weizen 16800 bis 166,00, Gerſte 122,00 bis 
126,00, Hafer 132,00 bis 134,00 Mark. 8 


3. Juli. Entgegen offiziellen Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 2) vollfleiſchig 
. die kel und den des 2 Predigers Pe an au e Die = Berichten iſt feſtgeſtellt worden, daß mehrere ausgemäſtet, höchſten Spacer höchſtens Weltmarktpreiſe. 
Königsplatz von Milchwagen überfahren Perſonen während der letzten Unruhen erſchoſſen 7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nich Es wurden am 1. Juli loko 
i Her biefigen ee orden war. worden find. Die Zenſur beſchlagnahmte alle ausgemäſtete und ältere ausgemäftete 55 bis 60; Berlin in Mat per Tonne * Fact, b Bol 
1449 Portionen Mitfägeſſen eich = Oberpräfibent ber Provinz Pom |biesbesüglichen Telegramme, die nach dem Aus⸗ e K ge eee ee 2 end Speſen in 
— Die Ingenieurſchule in don einer mern, Sante er 6 Pakktem er, affe ai 3, In . li, Mährenb des Konzerts, Bis 52. Bullen: N wle höchſten] 177 e 2 Vesgen 161,30 mark, Bein l 
hochentwickelten, vielſeitigen Induſtrie belebten, ſeinem Gute Karzin an Lungenentzündung er⸗ welches das katholiſche Orcheſter geſtern Nach⸗ Schlachtwerths 58 bis 62; b) mäßig genährtt Liverpool: Weizen 172,85 Mark. 


am Fuße des Erzgebirges gelegenen Stadt 
Zwickau in Sachſen wurde in den zwei Jahren 
res Beſtehens von 189 Schülern beſucht, welche 
aus allen Berufsſtänden hervorgegangen, die 
Ausbildung zum Maſchinen⸗ und Elektroingenieur 

n. Von den 33 Prüfungskandidaten 
wurden 17 mit dem Zeugniß als Maſchinen⸗ 
Ingenieure, 10 als Maſchinen⸗ und Elektro⸗ 
ingenieure entlaſſen, welche durchweg gut dotirte 
Stellungen in der Privatinduſtrie erhielten. Die 
Dauer des Studiums in der Ingenieurſchule be⸗ 
trägt 2½ Jahre und richtet ſich nach der mathe⸗ 
matiſchen Vorbildung. Die Anſtalt iſt keine 


krankt. Da der Zuſtand des greifen Patienten mittag hier veranſtaltet hatte, 
einige Beſorgniß einflößte, ſo wurde am Sonn⸗ 
abend ein Spezialarzt aus Berlin an das 
Krankenlager berufen und ſtellte dieſer eine ernſt⸗ 
liche Lungen⸗Affektion feſt, doch ſoll ein Grund 


zu ſchlimmeren Befürchtungen nicht vorliegen. 
CCC TIER BREMER EC HERTITTER 


Vermiſchte Nachrichten. 


Lemberg, 2. Juli. Der „Przegloud“ mel⸗ 
det aus Nowoſiska: Ein hieſiger Einwohner 


gierungsvorlage ſtatt. 
hierüber äußerſt aufgebracht 


Der Pater Dhaens, 
wurde ohne jeden Anlaß verhaftet. 


wartet werden. 
Charleroi, 3. Juli. 


fand eine heftige jüngere und gut gewährte ältere 53 bis 57; 
Kundgebung gegen Vanderbeereboom und die Re⸗ gering genährte 48 bis 51. 
Die Katholiken waren Kü he: 
und die Polizei höchſten 
ging mit blanker Waffe gegen die Demonftranten fleiſchige, ausgemäſtete 
vor, wobei zahlreiche Perſonen verletzt wurden. werths, 
ein Bruder des Prieſters ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
Dhaens, der Führer der Chriſtlich⸗Demokraten, wickelte jüngere 51 bis 53; 
Die Er⸗ Färſen und Kühe 49 bis 51; e) gering genährte 
bitterung gegen die Polizei iſt jo groß, daß für] Färſen und Kühe 44 bis 47. 
heute Abend heftige Senden und geb ngen er⸗ffeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 


Die Grubenarbeiterf und gute Saugkälber 60 bis 64: 


e) 
Färſen und 
a) vollfleiſchige, 1 * 
Schlachtwerths — bis —; b) voll 

Kühe höchſten Salach 
höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; e) 
gut ent⸗ 
d) mäßig genährte 


FCC 
Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 4. Juli. 


Veränderlich; bei erhöhter Temperatw 
Neigung zu Regen. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 3. Juli. Im Revier 5,57 Meter. 
Am 1. : Oder bei Ratibor + 1,68 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel 1 5,00 Meler, 


n N a N Ea 
et 


Kälber: a) 


Saugkälber 66 bis 69; b) mittlere Maſtkälber 


e) geringe 


ſogenannte techniſche e onbern eine] Namens Kulzycki beſaß ein Bild der Katjerin |und Metallurgiſten haben einen Aufruf erlaſſen, Sangkälber 54 bis 58; ch ältere gering genährte Unter- peg“ — 50. Meter, bei Frankfurt 
höhere techniſche 3 aſchinenbau] Eliſabeth in Gene Jüngſt ſickerte Blut] worin fie ſich bereit erklären, auf Brüſſel loszu⸗ Külber (Freſſer) 40 bis 49, Schafe: a) Maſt⸗ 4 804 — 5 bei . = * 5 — 
und Elektrotechnik. rt jedoch jedem, unter dem Rahmen hervor. Die Lanbleute marſchiren und bis zum Aeußerſten vorzugehen. laämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 62; be 3 > — — * 
der die Befähigung für das technische StudiuniIſprachen davon mit abergläubijcher — — — 2. Vor⸗ Aehnliche Meldungen liegen von Mons, Lüttich] b) ältere Maſthammel 54 bis 58; e) mäßig ge bel lch 0, 2 54 Meter. — Netz 
157 rr 

Bad Polzin. m — Polzin Kellnerlehrling Agenten Schutzanittel. 
9 Ernte- und Rapspläne wird fofckt verlangt Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


Bahnhof Stargard, FR. 


Johannisbad. 


Gehe yon 9 finbet_ Bei einer der. erten beuen Geefihaften in Muſit kinſtrumenten 
Gegen a g ie? De = re 9 10 * 10 m, vernäht, incl. Oeſen von 130 an. 5 Feuer⸗ und Diebſtahl⸗Branche für Stettin und geſucht. Off. erb. sub BB, S. 2814 Rudolf 9 
zal; * Be ir = 85 = Cetreidesäcke! — unter günftigen Bedingungen feſte An⸗! Mone in Leipzig. * an 74 7 2° * 
mfortable urhaus. Offert b E. F. an die Expedition d. Bl. 40 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. mei Cocosfaserstricke! FC . i = Stettiner Thiergarten. 
Moor. bene ud Nieren . >> Man verlange Preislite. = | EEE EEE see 
T er Schönſter Garten Stettins. Heute präziſe 8 Uhr Abends: 
aohlenfaure Sal. Sanibsder md Dr. Ban- Für mein Putzge ſchäft ſuche eine Ständig Eintreffen neuer Thiere. 10 


Adolph Coldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
1 Fernſprecher 325. ma 


Metall fußbodenfarbe 


tüchtige, gewandte 
Verkäuferin 
bei hohem Gehalt. 


Adolph Schott. 
Danzig, 


Omnibn 
gell, liches —— — gediegener Küche und 


Bei ſoliden P 
und gute re Bienen ſichert freundliche Aufnahme 
C. Gatzke. 


Maſſage Mi Beni Me 
obubof. 


- 6 Speeialitäten - Vorstellung. |” 
Verein a- 1858. in un wee arm mi a, ne freue enter 
. . > 2 Dienſta Gaſtſpiel Josef Kainz. 
dan bargen Eure Verein) Metallfußbodenfarbe CCC Spezialitäten Sommertheater Bons ungitig, | "uf vichetigen. Wut 
Ueber 300 Otte in en We x trocknet schnell und hart und klebt nicht nach ea 5 e Stettiner Gaſtſpielpreiſe. 2 age von Toledo, 
eber 58, r einen jungen Mann aus reſpektabler Familie Mittwoch: aſtſpiel Josef Kainz, 
Koſten freie Anke Penſions⸗ und Metallfußboden farbe wird eine r Lehrlingsstellung ik Bock-Brauerei Bons len Galeotto. 
I In 1898 —— 10636 M iſt durch ihre außerordentliche 3 billiger wie im Bank-, Fabrikations- oder Export-Geſchäft 5 J Gaſtſpielpreiſe. = 8 
bac eg ſowie 80 3 7 fa de ich ein alle anderen Farben! bei freier Stotion im a en 7 Täg lich Im Garten: Täglich ab 5 Uhr: Konzert. 
d ni d. J. erfolgt e 5 Gefällige Offerten unter J. L. Seis an Rudolf 
e ei, „Sintritt ta taglich , Reinecke, Mosse, Berlin SW. r. Sperialtäten-Vorstellung: 2 de e 
E > dv arten⸗ Konzert, aus⸗ enſtag: 0 
Zunger Rau ie ter, en 5 N Heiraths , eee Bild geführt von ber Rabelle des Ponmt. Feb. Artilerie- Bons giltig. Der Veilcheufreſſer. 
— . — ER 1 — ai Mrieg in Frieden. 
raße Porto. — D. M. 9. 5 rſtellung 
Für Schneider! Ferre : 5 


Ein neuer dunkler E rne billig au 878 
König⸗Albertſtr. 15, l. Stfl. 3 


— 


Umzug Platten, Böcke, Winkel, 
— um damit zu räumen, billig 5 ahr us 


— — 


J dbla-S lt, 


Ber en * 
| Eye ba hnfebienen=| _ Dane Garantirt eingeſchoſſ 8 Sterubergſtraße 3. 
Same a Behemefginen, e e fe er, Fat, ene. tee, , Heute Dienſtag: 
lerne Möhren Schmiede Dandiuerkjeuge, Gew. um cündert Centralflinten, Cal. 28, H. 
e eee, | 16, e een Renate e Großer Feſt⸗ Ba 
era .. UI. Greve, Label ant Anfang 8 Uhr. Albert Bullert. 


für den N FF ohne = gegen rer von 10 in Marken 


Mittwoch und Sonntag: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Thiergarten⸗Kapelle. 
Entree 30 Pf. — Kinder 10 Pf. 
Familien⸗Abonnement 6 , Einzel⸗Abonnement IM 


Stern-$&-Säle. 


20, Wilhelmſtraſte 20. 


neue 
Debuts, 


nur Kunſtkräfte 1. Ranges. Entree 25 und 40 X, 
Monatskarten a 3 „A an der Theaterkaſſe. 
Wochentags . bis ½7 Uhr: 

a lflee- Frei- Concert. 
Bei ungünſtiger Witterung im Saale. 
F. Marx, Director. 


ntree: Wochentags 25 Concordia- Theater. 


„reſervirter Platz 50 H. 
u — — pe Witterung 


udet die Vor⸗ 


ſtellung in dem renovirten Feſtſaal ſtatt. Heute Dienſtag, den 4. Juli 1899, Abends 8 Uhr 
ee Große Jpecialiläten-Borſſelung 
Kotz Konzert-Garten. aße . „Auftreten ton Mile mın 1. ane, 
H te Di ſta d 4. uli: anz neue 1 . 
Concert Tees Damen Kapelle, Vindobenn““ 3 4 Se ment 1 


1b Auftreten pez berühmten 
ichen Charakteriftiterg und gomiters 


Seren 1 Kreich. 
Von 4—6 Uhr frei, von 6 Uhr ab 15 „. 


Gr. Ertra- „Special -Vorfellung. 
pn Grosse n 


* 


et 


Au, Montag, in 3 lb Saison-Ausverkauf ı 


beginnt unser diesjähriger 


aussortirte Seidenstoffe — wollene Kleiderstoffe — Waschstofle — Handtücher — Tischtücher — Servietten W tur — Bett- 
Wäsche — Bettinletts — fertige Morgenröcke — fertige Matines — fertige Wädchenkleider — fertige Leibwäsche — fertige Schürzen — 
fertige Jupons — Steppdecken — Schlafdecken ete. ete. 


sowie sämmtliche Reste aus allen Abtheilungen. 


- Gebrüder Horst, 


& =: Vor-Anzeige. mm % | 


Zirkus Ed. Wulff. 


Paradeplatz 21, 


de hr billige Ausrerkaufspreise. 
gegenüber dem Landschaftsgebäude. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutschlands! Schierke im Ober-Harz, Höhencurort. 
Durch ihre prächtigen hohen Ra, klaren Waſſer und 


eigenartigen Deckengebilde einzig in ihrer Art! . — 
Die Voble “if vom Krieger⸗Denkmal auf dem 11 0 1 Fürst zu Sy In r 
Kyffhäuſer und Bahnftation Berga⸗Kelbra in 1½ ® E G. m. b. H. 0 @ 855 685 


Stun den, von Bahnſtation Fr ankenhauſen i in 1 Stunde, } 
von Bahnhof Rottleben in 20 Minuten Wegs zu f 2 i Den hochgeehrten Bewohnern der Provinzialhauptſtadt Stettin und deren Umgebung $ 
N a und kei von N 5 * 1 85 ch Neu eröffnet! Neu eröffnet! br 280 ten 65 am 5 den = 7 1. meiner Geſellſchaft, beſtehend ＋ 
| enchtet. — Sonn; und Jeſttags Ausnahmepreiſe, au arunter amen de Ballet) und einem Marſtall von 
8 4 Perſon = Die en 1 haben Haus 1. Ranges. . 196 Pferden edelſter Raſſe mittelſt Sonderzuges hier eintreffen und am Sonnabend, 
i den een pee ien che, 80 eomfortabel eingerichtete Zimmer. Elektriſche Beleuchtung, Dampfheizung. den 8. Juli, Abends 8 Uhr, mit 
5 tagen.) Militärvereine (mit ihren Abzeichen) bei „ mit einer € 
= e s 40 Big. e Max Gundlach, Direktor. + 
— ie Höhle iſt ſo geräumig, daß an tauſend Perſonen ; d G | V it I 
darin Aufnahme finden können. ara e⸗ A ¶⸗ or e um . 


x 5 — — fable Be nach dem sun fan | FIR ER — = 2 2 
= ie Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 45 N 5 5 = 1 
f nommen werden. B U 
5 Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. D @ 1 g P 11 n | 
| Die Höblenverwaltung. bet Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhn.-jächl. Schweiz, Bade-, Terrain, und klimat. Kurort. 


Re Koch’s Pension, Hotel und Villa Stark, 


die diesjährige Saiſon in den Ceutralhallen eröffnen werde. — Die Erfolge an 22 5 erigen AX 
Stätten meiner Wirkſamkeit, die meinem Inſtitute die führende 2 ung auf ge⸗ @ 
ſammten Kontinente geſichert haben, berechtigen mich, eine ebenſo intereſſante wie wech el 
reiche Saiſon in unh zu ftellen, a allen circenſiſchen Kunſtgebieten, insbeſondere aber auf 
dem Gebiete der Freiheit- und Schuldressur glaube ich nur tadellos Vollendetes 
bieten zu können. Nicht minder darf ich ae auf dem Gebiete der Ausſtattungs⸗Pantomimen 


Dr. Schrader's das Glänzendſte in Ausſicht ſtellen, was bisher in einem Zirkus dargeboten worden iſt. Daneben 
wissenschaftliche A N 1) auf d. oberen Klassen werden zahlreiche Spezialitäten allererſten Ranges die Möglichkeit gewähren, das Programm 
Lehr-Anstalt . N hon. Lehranstalten. ganz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ jeden einzelnen Abend auf das Reichhaltigſte auszugeſtalten, ſo daß ich glaube, mich der 
für angehende 20 * 2) auf d. Kadetten- bäder vis-a-vis, Dampf» und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ Hoffnung hingeben zu dürfen, mir auch hier die Anerkennung und das Wohlwollen des hoch⸗ 
Kadetten zur See, 5%) Ay N eintritts- voller Ansſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen⸗ und Leſezimmer, geehrten Publikums ſichern zu können. 
gegr. 1868. ar fl = Prüfung, Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, gejunde Indem ich daher bitte, mein Unternehmen auch hier durch recht zahlreichen Beſuch 
en. Pa 170 r wo . Sommerfriſche m. der ene 1 e und ER Probe Br für kurzen unterſtützen zu wollen, verharre ich mit vorzüglicher Hochachtung 
. 15 und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben roſpekte umgegen 2 
Ville u re | (*) Telegramm⸗Adreſſe: „Hotel Stark, Bodenbach“. Ed. Wulf, Direktor. 
Herzog re 2 J. 2 
= hervor- Preiſe der Plätze: He => FO ME Sperrſit 2,50 %., J. Platz 1,50 4, II. Platz 


3 er (Tüchtiger Vertreter gesucht! 
| Bad Nauheim. ne „Orion“. 


Billets ſind ab 3 den 5. Juli, in den Cigarrengeſchäften der Herren Krüger 
» Oberheck, Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraße, und Schulzenſtraße 30/31, Ecke 
Reifſchlägerſtraße, zu haben. Ab Sonnab: nd, den 8. Juli, iſt die ? Zirkuskaſſe täglich von 11—1 Uhr 
und von 4 Uhr ab geöffnet. Sonntags iſt die Zirkuskaſſe von 11 Uhr ab ununterbrochen geöffnet. 


eee 


e a Beleuchtung von 

. Kuranstalt Lindenhof. Villen, Restaurants, Fabriken ete Stadtanlagen. Sonntag, deu 8. Juli - 

3 Proſpekte auf Verlangen. Diesjährige Fachausſtellung Stuttgart-Cannftatt 2 Srosse Extra-Gala- Vorstellungen 
3 3 „ Goldene M edaille“. 7 Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr. 

1 Kinder a Offerten nebſt ae erbeten an * BER . N 2 

: welche ſchwachſinnig und blind oder taub Organiſator Schichtmey er. 

| und blind find oder an mehreren Adresse: Deutsche Acetylengas-Gesellschaft m. b. H. 20 Proismedalllen N 

5 anderen Gebrechen gleiehzeitig leiden, Tempelhof erlin Meese lallis 80 Kinderwagen 

: TRETEN — ne = finden Sie 


finden Aufnahme und ev. Ausbildung in 
Unferer Anſtalt für beſonders abnorme 


Res, e dach, Jaan All Tammer Blektricitäis-Werke Act-Jes zu Alt-Damın. 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


" IBeleuchtungsanlagenes eee eee 0 
Elektrische 0 o O O O % o „ 0 ——— 


Breiteſtr. 25 


thum v. 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. 10. gewarnt, 


eee e 
* 


| TF.ürſtenwalde, Spree. 
2 Bad Harzburg * 


».mifder berühmten 


2 
für Kinder und 
Erwachſene. 
Matratzen. 
Keilkiſſen. 


7 
1 . 
Eerkau Bande 
auf welcher die grössten Serien 
der Welt von n 
Tarambolagen hintereinander 
erzielt wulden, sind einzig und 
allein zu beziehen von 


‚3.Neohusens:Billardfabrik er Terre 
„Berlin SW.13.. Schleſ. Spiele m. Kümmel 


S ae Ace dae oferirt billaſt in Heinen und großen Poſten 
Ech ru iſſiſche Juchten ch üfte N &. Hohberg, | 
Prospecte und Kataloge gratis. Molkerei Bertholsdorf, Kreis Reichenbach i. Schlef, 
zu langen ne verſendet | 


Strassen- und Kleinbahnen e e 0 e 
Stationäre und transportable 


g Specialität: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegrapben für Kriegs- und Handelsschiffe, 


Soolbad und und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
kräftigender ozonreicher Luft (Professor 


Baby⸗ 
Ausſtattungen. 


v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
: leiden etc. Fichtennadel- und sonstige 
5 medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
<2 (bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 
Katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 


Kupferstiche, Broncen, Wandteller 


2 1 de »isten Hotel 1. Mai. Zahl- — Ge — — 

* 3 — allen en II. Samland. Grenzort Eydtkuhnen. Tilſiter feine ſchmackhafte Waare, u. viel. andere Kunſtgegenſtände i. groge. Auswahl 

* Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom Größtes Ju teuleder⸗Ver and⸗ Ge an Deu lands in Poſtkolli per Bid K 4 5 Uuftr. Rotsione zur Anſicht. Kunst-Ver- 

> Herroelich. Badecommissarjate. A FPPre sliſte gratis und RL 2 2 50 eee ze 8 Her? br r i orlin - 8 
— Warz, „Weſtpr alſer⸗Friedrich 


* 


2 R „4 |ötaat3-Schiild-Sch. 3 ½ 99,90 Kur⸗ u. Nm. Rentenbr.] 4 101,50 Oeſter. Silber⸗Rente 4½ 99,80 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. 3½ 5,906 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Credit 233,75 Haunov. Maſch. St. 109,75 
e De 1 liner 2 U vie 5 — Stadt. Anl. hal —.— 7 , 3½ —— 2 Credit⸗ „ 5 ein > 1105 4 100,000 Pomm. Hpp. Verſ⸗A. 140,25 ö Hibernia . 
er R Berliner 1876/95 „ 3½ 98,806 Pommerſche „ 4 101,706] „ 1860er L. 4 1146,00 „ „ Com. 3½ 95,006 Pr. Bodener.⸗Bk. 141,50 BHirſchberg Leder 
Er vom 1. Jıli 1899. Breslauer „ 3 ½ö —.— ’ „ 3¼ 97,06, 1864er L. —1334,606|Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½ —.— Altdamm⸗Colberger — Br. Gentral-Bod. 167,0 0 „ Maſchin. 
* Caſſeler „ 3½ —.— Woſenſche x 4 101,70 8 Portug. Staats⸗Anl. 4½ 39,006) „ 3½ 96,006 Bergiſch⸗Märkiſche 97,90 B Pr. Hypotheken⸗Bank 132,20 6 [Höchſter Farbw. 
— Dortmunder 3½ —— f „ Bl 96,80 G Rumän. Anl. 5 101 0 c pr. Pidbr. Vt. 3½ 95,00 B Braunſchweiger —.— eichsbank 155,008 Pörderhütte A. 
Wechſel Düſſeldorfer „ 3½ —— Preußiſche . 4 101,700 1889 491.25 Rh. Hyp.⸗Pfdbr. 4100800 „ „Landesb. —.— [hein Hypoth⸗Bauk | —,— Hoffmann, Stärke 
. . ee 3 7 „ 63½ 96 75 G Muff. conf. Ant. 1880 | 4 | 99,75 Nhein⸗Weftf. Bde. 4 100,40 60 Dortmund⸗Gr. Enſch. 97.60 G Sächſiſche 138,75 8 Hoffmann. Waggonf. 
8 „  [Stberfelder „ 3½ —— hein. u. Weſtf., 4 101.900, Gold- „ 1884 5 Sächſiſche 3½ 97,756 |Halb.-Blanfenb. —.— [Weſtdeutſche Bank 131,908) fe, Bergw. 
— 252 * 5 5ſſener „ 3½ —.— 5 5 1 19 306] „ Staatsrente 4 90, 500 Schleſ. Boden 3 —— Magdeburg⸗Wittb. in 5 Bodenered. 115,00 B Kölner Bergwerk 
2 Bee v. Pla 10 a. en Salberftäbter „1897 3½ —, — ächſiſche 2 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— Schwb. g. Hyp. 3½ 97, "006 Stargard⸗ ultrin 2 König Wilhelm conv. 
7 bertagen 8 T9 11228 aleſche 6% —— Sale. 4 101, 000 „ „ „ 1866 5 . 4 101,506 Str. 
k Banden ge 8 Tg. 2049, ann. Prov.⸗Obl. 3 —.— 5 x 3 Staats⸗Obl. 3½ —.— SStett. Nat.⸗Oyp. 4½ 96208 Schifffahrts⸗Aetien. Juduſtrie⸗Aectien. Lalichhaumier 5 
1 3 1. 20.31 F Stadt⸗Anl. 3/2] —.— Schlesw.⸗Holſt. „ 4 101. 50 N Sim. Hyp. 1904 4 5 * 2 44. K ĩ en Laurahütte 
> Madrid 147g. 66.85 ildesheimer „ 92 7 995 a Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 | 98,609] „ 5 3½ —,— Argo Dampfich. 105,506 L., Löwe u. Co. 
New⸗Hork viſta 418 [Nölner > 3½ —— Braunſch.-⸗Lülneb. Sch. amort. St. 4 2 Weſtd. Bde. 4 101,506 Breslauer Nhederei 149,0 00 Magdeb. Allg. Gas 
Paris 8 Tg. 81,10 Magdeburger „ 3½ 95, 75 Bremer Auleihe 1887 1 90 06 Spanier 4 5 06 Chineſiſche Küſtenfahrer | —,— Berliner Unionbr, 134,00 G „ Baubank 
. ö 2 Mt. 80'706 Sſtbreuß. Prov.⸗Obl. ½ 9, 50 B [Hambg. Staats⸗Anl. Be —— Türk. Admin. 599,40 B Hamb.⸗ 1 Nie Packetf. 127,40 6 [Bockbrauerei 190,006) „ — 
a Wien 8 Tg. 169,0 Fommerſche „ 3½ 97,006 —— „ 400 Fres.⸗ L. 1% ‚15 Deutſche Eifens..Ait, Hanſa, Dampf. 165,70 0 Böhm. Brauhaus 285,50 G0 „ ‚Pr 
; ! 9 N68 200 Voſener 3½ 96, 20 Süchſ. 8 Al. 3% Ungar. Gol — 5 4 Kette, Sanıpf, Elbſchifff. 78,00 B. Patzenhoſer = 260,006 Mühlen 
| Schweizer Plätze 8 Tg. 80,60 4 „ Ale 3 „ Kronen⸗R. 4 90-60 Nahen Maftricht 119,60 Nordb. Lloyd 121,60 [Pfefferberg 253,25 8 Mbps Koch 
* talien, Plate 10 0. 75.80 (Aheinprov. Ol. e 97,006 „ Staats:R.1897 ¼ 85,750 Altdamm⸗Colber 135,008 [Schleſ. Dampfer⸗Comp. | 99.256 Schöneberg Sch. 203,756 Morddeutſche Eiſenw. 
| Neersen 5 8 Tg. 215.75 B „ „Ser. 183 ¼ 94,75 B 5 End. 188. 20 B Stettiner 10490 Schultheiß 271.500 7 ummi 
2 als 3 M. er u rn 19 / 98506 Brölthaler Be r 240,50 G Jute⸗Sp. 
2 Warſchau 8g —— Weſtfäl. Prov.⸗Aul. 396,756 ——.ñx?7,,lufè w Hypotheken⸗ Pfandbriefe. refer 108,256 Baunf-Netien, Germania Dortmund 215,00 B Nordſtern, Kohle ; 
; 2 * 8 3½ —.— Ansb.⸗Gunzenh. 76d. — 88,00 ñxĩ?[%4yw — Dortuund G. Enſch. 188,500 —?'ô — — —,. Oberſchleſ. Cham. 
; 722 J eilt. 2 96,306 Augsburger — 24.50 Eutin⸗Lübeck 64,106 Accumulator⸗Fabrik 147,50 Eiſenb.⸗ Bedarf 
Bankdiskont 4½, Lombard 5 ¼½. Berliner Pfandbriefe 5 1119,10 Bad. Präm. Anl. | 4 | —— Aahalt. Deſſau. 4 1100,40 6 Halberſtadt⸗Bllbg. 152,75 Aachener Diskont⸗Geſ. 136.50 0 Allgem. Berl. Omnibus 246,00 G Elſen⸗Induſtrie 
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